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. Rußland und der deutsche Zolltarif.
-^ Petersburg , 8 . Dez.

„ Wjestnik Finanzow " legt in einem Artikel die Stellungnahme des
riisiischcn Fiuunzministers gegenüber dem neuen deutschen Zolltarif -
cntwurf wie folgt dar : Der Finanzminister geht von dem Gesichtspunkte
aus , daß jede Regierung in ihrer Fürsorge für die wirthschaftlichen Be¬
dürfnisse ihrer Staatsangehörigen unabhängig und so Vorgehen kann, wie
sie cs für ihr Land für nützlich erachtet, ohne daß Jemand darin eine
Feindseligkeit gegen fremde Länder erblicken könne . Wir dürfen uns
ebensowenig in die innere Politik fremder Regierungen , selbst wenn sie
den wirthschaftlichen Interessen Rußlands widerspricht, mischen , wie die
russische Negierung nicht zugeben kann , daß fremde Regierungen unsere
wirthschaftlichen Maßregeln anders beurtheilen , als eine Angelegenheit
unserer unabhängigcit inneren Politik , die sich von der Sorge um das
Wohl Rußlands leiten lassen darf . Wenn nun auch jede Regierung
gewissenhaft die Interessen ihres Landes vertheidigt , bieten doch inter¬
nationale Handelsbeziehungen so viele Vortheile , daß die Regierungen
bestrebt sind , zu einem modus vivendi zu gelangen , der im Stande ist ,
die Interessen verschiedener Länder auszugleichen, und daß sie einen Weg
suchen , aus dem ein Einvernehmen zwischen zwei Völkern möglich ist und
Grund zum wirthschaftlichen Kampfe vermieden wird .

Was die Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und Rußland
anbetrifft, so siitd zwei Wege möglich : 1 . Die Beibehaltung der jetzt be¬
stehenden Tarife , also die Verlängerung des jetzigen Handelsvertrags auf
die im voraus festgesetzte Zeit oder 2 ) der Nebergang zu anderen Zoll¬
tarifen . deren Sätze unabhängig von den gegenseitigen Interessen der
Staaten sind , welche den Vertrag geschlossen haben , festgesetzt wird und
nur das hcimischeBedürfniß zurGrundlage haben würden, '

dieverschiedenen
Fndustriebranchen jedes Landes gegen die auswärtige Konkurrenz geson¬
dert zu schützen . Diesen Weg wird Rußland nothwendigerweise betreten
müssen, wenn der dcntsche Zolltarifentwurf » welcher auf dem Prinzip des
nationalen Egoismus beruht , angenommen wird . 1894 hat sich die
russische Regierung dazu verstanden, ihren Zolltarif zu Gunsten Deutsch¬
lands bedeutend hcrabznsctzen , einzig und allein , weil Deutschland unseren
Ackerbauprodulren gleiche Vortheile einräumte . Die russische Regierung
hielt es danrals für möglich, der russischen Industrie einen geringeren
Schutz zit gewähren, zu Gunsten des vom deutschen Markt abhängigen
Ackerbaues.

Wenn die dcnischc Regierung es heute für nöthig hält , in Anbetracht
de? wirthschaftlichen Bedürfnisses des Landes die russische Einfuhr der
bis jetzt cingeräumten Voriheile zu berauben , und die Zölle erhöht, so
wird die russische Regierung ebenfalls im nationalen Interesse diesen
Rachtheil ausglcichenmüssen . Dies läßt sich dadurch erreichen, daß unser
Tarif den jetzigen Bedürfnissen der russischen Industrie besser cmgepaßt
wird . In diesem Falle würden die Zölle wieder auf die Sätze im Tarif
von 1891 gebracht , sogar für gewisse Gegenstände, welche eine kompli -
zirte Arbeit verlangen , noch mehr erhöht werden müssen . Das würde zu
einer wesentlichen Abänderung einer ganzen Reihe von Artikeln unseres
Tarifes führen. Bei dieser Sachlage müssen Deutschland und Russland
Zolltarife haben , die den Bedürfnissen jeden Landes entsprechen , zwischen
beiden Ländern könnte ein Handelsvertrag abgeschlossen werden, welcher
keine wechselseitige Herabsetzung irgend welcher Zölle festsetzen, sondern
den beiden Ländern das Meistbegünstigungsrecht sichern würde.

(Telegramme.)
hd Berlin , 9 . Dez . Zu der russischen Auslassung über den

deutschen Zolltarif bemerkt das „Bert . Tagebl .
" : Die ganze Fassung

deutet daraufhin , daß Herr von Witte zu einer Erhöhung der Zoll¬
schranken nur nngern sich versteht . Er steht auf dem Standpunkte , daß

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe. 9. Dez. Im Großherzoglichen Hof -

theater gastirte gestern vor gnibesctztcm Hause Frl . Lotte Westen
vom Stadttheater in Graz als Königin in Meyerbeer 's „Huge¬
notten " . Es ist ein inißliches Ding , nach einmaligein Anhören
einer Sängerin sogleich ein Nrtheil über ste fällen zu sollen , znmal
wo es sich hier nm eine von unsern zierlicheren Eoloratnrsängerinnen
— und daz» zählt auch Fränl. Westen — gerade nicht bevorzugte
Königin -Partie handelt . Jndeß legte die Sängerin den Beweis
davon ab , daß ste über musikalische Sicherheit und nicht geivöhnliche
stimmliche Mittel versügt , die in guter Schule gebildet scheinen . Die Töne
kommen leicht uikd frei heraus und haben eine» sympathischen Klang.
Hätten die Coloratnren auch noch etwas klarer klingen können , so
liehen wir deshalb niit einer Säilgeriu nicht allzu schwer in Gericht,
bet der die Reisestravazen nicht ohne Nachwirkung bleiben können.
Da «s sich , wie wir hören, noch um eine recht jugendliche Künstlerin
handelt, so dürfte die weitere Entwickelung dieser Sängerin vielleicht
>wch «in schönes , erfolgreiches Wirken versprechen. Im Uebrigen
verlief die Vorstellung unter Herrn Lorentz musikalischer Leitung« altgewohnter Art.

Hroßh. Koftyenker zu Karksruhe . Spielplanverändernng:
Freitag , den 13. Dez . anstatt „Schule der Ehemänner" und „Schute
der Frauen" (mit unveränderten Aboniiemcntsimmmer ) 0. 23 . Ly -
sauders Mädchen , historisches Lustspiel in 3 Akten von I . Ä .
Widmaun. Der geschwätzige Barbier , Lustspiel in einen Akt
von Holberg , für die deutsche Bühne bearbeitet von Eduard Devrient.
Anfang 7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Gerichtszektnntt.
A Karlsruhe, 6. Dez. Sitzung der Strafkaninier I. Wie aus

«nem in unserem Blatte Anfangs August veröffentlichten , ausführ-«chm Berichte noch in der Eriiiiierung sein dürfte, gelangte am
*• August vor dem hiesigen Schöffengerichte eine Anklage wegen
unlauteren Wettbewerbs znr Verhandlung. Die Angeschnl-
dlgtm waren damals derKanfmaiin Emannel Hofmann ans Wall¬
dorf. in Frankfurt a . M. wohnhaft , der Kaufmann Heinrich Herz

Deutschlands »nd Russlands handelspolitische Interessen Hand in Hand
gehen müssen , wenn beide Länder nach ihrer derzeitigen wirthschaftlichen
Struktur Bortheile haben sollen . Wir wünschen nur , die Veröffentlich¬
ung der Auslassungen Wittes wären ein Symptom dafür , daß die deutsche
Regierung im Interesse unserer Volkswirthschast auf die Ausführungen
des russischen Ministers das Gewicht legt, das sie verdienen.

tut Wien, 9 . Dez . Der österreichisch- ungarische Handelsverein be-
rieth am Samstag eingehend über den neuen Handelsvertrag mit Ruß¬
land und gab in entschiedener Weise jenen Tendenzen Raum , welche auf
die langsame, aber sichere Eroberung des russischen Marktes hinzielen.
Sämmtliche Redner gaben ihrer Ueberzeugung Ausdruck , daß der kaum
noch zu vermeidende Zollkrieg zwischen Deutschland und Rußland Oester¬
reich.Ungarn Gelegenheit geben werde , den russischen Atarkt z« er¬
obern.

— Wien, 8 . Dez . tzm Laufe der Verhandlungen des öster¬
reichisch - russischen Handelsvereins Heilte der Vorsitzende unter leb¬
haftem Beifall der Versammlung mit, daß sowohl Mnister -
prä 'si

'dent Körber als der Handelsminisrer Frhr . v . Call dem
Verein ihre MiWlfe zugesichert und erklärt hätten , eine Erweiter¬
ung der Ausfuhr nach Rußland und den Balkanstaaten liege ihnen
außerordentlich am Herzen . Auch der ruffische Botschafter Graf
Kapnist habe einer Abordnting versichert , er werde mit seiner
ganzen Kraft für eine bessere Gestaltung der Handelsbeziehungen
zwischen Rußland und Oesterreich wirken . —Der Verein betraute
sodann den Vorstand mit den vorbereitenden Schritten zur Schaff¬
ung einer österreichischen Wtheilung auf der in Moskau im Ja -Hre
1903 stattfindenden internationalen Ausstellung.

Bndische Chronik.
Z Pforzheim, 8 . Dez . Der neue Staatsvoranschlag hat . für

unsere Stadt ganz nahmhafte Summen aufzuweisen, z . B . für Erweiter¬
ung des Bahnhofes , zur Enzkorrektion , zum Amtshausncubau und für ein
neues Gymnastnmsgcbände. Nur sehr bedauert wird es hier , und man
findet es sehr auffallend, daß im Voranschlag die hiesige Oberrealschule
vollständig ignorirt ist . Während andere Anstalten z. B . die Heidel¬
berger Oberrealschule, trotzdem sie etwa 100 Schüler weniger zählt als
die hiesige , schon seit zwei Jahren eine Professur mehr hat , so ist die
Pforzhcimer auch diesmal wieder leer ausgegangen. Heidelberg da¬
gegen soll abermals zwei Professoreustellen erhalten ! Das Verhältniß
stellt sich aber in Zukunft so , daß Pforzheim mit über 100 Schüler mehr
drei Professoren weniger hat !

- st Rastatt , 8 . Dez . Der Bürgerausschuß erklärte sich mit der Ein¬
richtung einer kaufmännischen Handelsschule in hiesiger Stadt , welche cm
die Stelle der seit 1888 hier bestehenden kaufmännischen Fortbildungs¬
schule treten soll und welche die jungen Kaufleute unter 18 Jahren zu be¬
suchen haben, einverstanden.

Zzühlerthak, 8 . Dez. Ueber das Vermögen des Besitzers
des Knrhotels Schwanenwasen , das erst vor 2 Jahren eröffnet wurde ,
ist das Konkursverfahren verhängt worden.

ffl Sasvach a . K . 8 . Dez. In der Nacht zum Donnerstag
wurde in der Wirthschaft znr „Sponeck" eingebrochen und 300 M.
entwendet . Der Thäter wurde in Balzenheim verhaftet .

■M Dom Schwarz,vald, 8. Dez. Im Holzhandel ist es jetzt
ziemlich ruhig, wenigstens was Langholz anbelangt. Die Preise für
Schnittwaaren sind infolge der allgemeinen Geschäftsflanheit znrück -
gcgangen .

A Konstanz , 8 . Dez. Der Diener des Bürgervereins „B od a n " ,
Herr Christian Bührer , hat sich gestern Abend um halb 6 Uhr
beim Friedhof erschossen. Ueber die Motive znr That verlautet
nichts , als daß der einfache bescheidene Mann schon längere Zeit
an Augenkrankheit litt .

aus Diersdorf, der Kaufmann Sigmund Hofmann ans Walldorf,
hier wohnhaft , und der Kaufmann Ludwig Lauser aus Oberhaidach .Den Angeklagten wurde znr Last gelegt, daß sie und zwar E. Hof-
mann und Herz als Inhaber der Firma Hofmann und Herz , S . Hof-
mann und Lauser als die hiesigen Vertreter dieser Firma bei einem
von ihnen in einem Verkaufslokale Ecke der Wald- uud Kaiserstraße
dahier in der Zeit vom 18. September 1900 bis Januar ds . Js .
veranstalteten Ausverkäufe von Herren- und Knabenkleidern durch
irreführende Anzeigen in hiesigen Blättern das Publikum anlvckten,indem sie durch zahlreiche Annoncen einen Ausverkauf zu Schleuder¬
preisen und bedeutend unter dem Selbstkostenpreiseankündeten , während
in Wirklichkeit, mit wenig Ausnahmen , die Waaren mit Gewinn ab¬
gesetzt wurden . Welcher Art der Ausverkauf war, ging auch daraus
hervor , daß die Firma Hofmann und Herz in der angegebenen Zeit
für 14 487 M . neue Waaren von Frankfurt in ihre Karlsruher
Filiale schaffen ließen. Das Schöffengericht sprach damals Sigmund
Hofmann frei, verurtheilte aber die übrigen Angeklagten und zwar
Lauser zu 35 M„ Emannel Hofmann und Herz zu je 350 M. Geld¬
strafe. Auch wurde die Veröffentlichung des Urtheils in der „Franks.
Ztg .

" . „Bad. Presse" und dem „ Karlsr. Tagbl . " verfügt . Von den
Angeklagten Emannel Hofmann und Herz war gegen das sie be¬
treffende Nrtheil die Berufung an die Strafkammer eingelegt worden ,
die bezüglich der Publikation des Urtheils dahin eine Aendernng traf,
daß eine Bekanntmachimg in der „Frkf . Ztg. " unterbleibt, die aber
im Uebrigen die Berufung verwarf .

In der Bcriifungssache des Richard Hanke ans Eilenburg , den
das hiesige Schöffengericht wegen Beleidigung des Gerwig Wittmer
hier zu einer Geldstrafe von 120 M. verurtheilt hatte, erkannte der
Gerichtshof auf Verwerfung der Berufung .

Das neue Heim - es Bankhauses Strauß u . Co .
— Karlsruhe , 9 . Dez . Mit einem sehr interessanten und zu¬

gleich imponirenden Umbau, der in Vielem einem Neubau gleich¬
kommt, hat in diesen Tagen das Bankhaus Strauß u . Co . In die
Rochen der architcllonffcken SehenStviird'igkeiten unserer Stadt
eine neue gesägt, die den Blick des Vorübergehenden unwillkürlich

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 9. Dezember .* Aus dem Hofbericht . Sonntag Vormittag fand in der

Schloßkapelle in Baden ein Gottesdienst statt, welchem der
Großherzog urtd die Großherzogin mit der Kroupriuzessia Bit »
toria , die Hausgenossen Md mehrere eingstladme Personen an»
wähnten . Häfdiakonus Dr . Fromme! hielt die Predigt . Nachher
ertheilten die Großherzogkichen Herrschaften verschiedene Audien¬
zen . Einen Theil des Abends verbrachten Ihre Königlichen Ho¬
heiten mit der Kronprinzessin Victoria bei dem Königlich Preuß¬
ischen Gesandten von Eisendechcr . Montag Früh reisten der
Großhcrzog und die Großherzogin von Baden nach Karlsruhe .
Höchsttneselben empfingen daselbst um Mittag die Mittzilieder bet
Ersten und Zweiten Kammer der Landstän'de und gödertten biss
zum Abend zu verweilen. , ,,

X Dem Bürgerousschuß sind außer den bereits mitgetheilten vtacg
eine Reihe anderer , aus den Berichten über die letzten St <st>trrithssitzungen
bekannter Vorlagen zugegangen . Die bedeutungsvollste davon betrifft
die Errichtung eines neuen städtischen Krankenhauses. Und zwar han¬
delt es sich bei dieser Vorlage zunächst um die Erwerbung des erforder¬
lichen TerrainS und die Herstellung der dasselbe umgebenden Strasse «.
Als der Stadtrath bei der General -Intendanz der Großh . Civillifte «M
Ueberlassung von geeigrretem Gelände vorstellig geworben, wurde zu¬
nächst das Gelände „am Schalterhaus " nördlich des neuen Friedhofes
zum Preise von 10 Mk. für den Quadratmeter zum Kaufe angebote».
Der Annahme dieses Angebots stellten sich aber mehrfache Hinderniffe in
den Weg. Einmal schien der geforderte Kaufpreis nach der Lage deS
Geländes zu hoch bemessen, dann wären auch dessen Entwässerungsver -
hältnisse ungünstig , ferner wurde von ärztlicher Seite die Abgelegenheit
des Geländes bemängell und die unmittelbare Nähe des Friedhofes als
nachtheilig bezeichnet , weil diese ungünstige psychische Einflüsse auf die
Kranken befürchten lasse. Einem Befehle des Großherzogs zufolge,
welcher der baldigen Bereitstellung eines neuen Krankenhauses daS
wärnrste Interesse enigegenbringt, trat die General-Intendanz der Großh .
Cibilliste in eine neue Prüfung der Terrainfrage ein. Es gelang ihr ,
in dem den Ererzierplatz südlich begrenzenden Waldstreifen zwffchen der
Grenadierkascrne und dem künftigen Bauplatz für die neue Artillerie -
kaserne ein für die Krankenhauszwecke geeignetes Gelände zu ermitteln ,
und sie erklätte sich mit Rücksicht auf den öffentlichen Zweck des Kranken¬
hauses und auf die finanzielle Lage der Stadt sowie im Interesse der
Beschleunigung des so dringend erforderlichen neuen Spttals unter Ge¬
nehmigung des Großherzogs und nach eingeholter Zustimmung des Fi¬
nanzministeriums bereit, das bezeichnete 93 860 Qm . umfassende Ge-,
lande , dessen, unentgeltliche Ueberlassung nach den gesetzlichen Bestimm¬
ungen über die Veräußerung des Domänengutes ausgeschlossen ist , unter
seinem wirklichen Werth zu dem ermäßigten Preise von 400 000 Mark
unter den Bedingungen käuflich zu überlassen , daß die Qrtsstrcchen in
dem der Stadt zum Kauf angebotenen , in die Gemarkung der Stadt ein¬
zuberleibenden Hardtwaldgemarkungstheil nach dem beigegebenen Plano
hergestellt und die Stadt sich verpflichtet , die Straße längs der jetzigen Ge-
marknngsgrenze zwischen dem Endpunkt der Molttesttaße und der Hardt -
siraße alsbald hcrzustellen , wogegen die Zivilliste die sämmtlichen Koste«
dieser Straße auf der Strecke von der Stösserstraße bis zur Hcrrdtstrcrtze
ersetzt . Der Stadtrarh erklärte sich mit diesem Angebot einverstanden und
bat die Generat - Jniendmiz der Großh. Cibilliste , Sr . K . H . dem Grotz-
herzog den ehrfurchtsvollsten Dank für die Ueberlassung des GeländeS
zu übermitteln . Wctthvoll für die Krankenhmisanlage ist der Baum¬
bestand, der soweit möglich erhalten werden soll und für den der von der
Stadt zu entrichtende Schätzungswetth auf den Zeitpunkt des Eigen -
thnmsübergangs fcstzustellen ist. Zum Zwecke der Verlängerung der
Moltkestraße bis zur Hardtstraße werden 9288 Qm . unentgelüich inS '
Eigenthum der Stadt von der Großh. Cibilliste überttagen , die sich ver¬
pflichtet, für einen Theil der herzustellenden Straßensttecke einen Kvsten-

^fesselt . Gegenüber Hem Stän 'diehaus grüßt den Beschmrsr an
Stelle der alten Post 'das stolze Gebäude — das vom nächsten
Mittwoch an dem Bankverköhr mit -dem Publikum geöffnet ist -—
in der ganzen Vornehmheit seines von modernm Einflüssen um¬
spielten Barock . Der Kassmranm für den Verkehr mit dem
Publikum hat durch das Forkbrechen des Souterrains eine ein¬
drucksvolle Ausgestaltung erfahren können , in welcher die Stuck¬
verzierungen der Deckm volle künstlerische Wirkung erzielen, eben¬
so wie in der Ausstattung d̂es Privattaumes 'des Chefs uwd dem
BerathungNzimmer ein ttefslicher Geschmack gewaltet hat , sodaß
alles einen sehr sympaHffchen und harmonffchen Anblick bietet .
Daß zugleich die Frage der Zweckmäßigkeit ihre nach jeder Seite
hin vollkommenste Lösung fand , ist kallm besonders zu betonen ,
soll aber , vor allem hinsichtlich der Einrichtung der Tresors , der
Bureauräume " üsw . doch nicht unerwähnt bleiben, sodaß dem
Bankhanse wie dm Ilrchitektm des Hanfes zu dem prächtigem
Gebäude nur der beste Glückwunsch gezollt werdm kann.

Das Bankhaus Straus «nd Co. hier erwarb im letzten Jahre das
frühere Hanptpostirebäudc, in welchem bis dahin über 30 Jahre die
Kaisers. Oberpostdirektion ihren Sitz hatte, nm seine Duremrx dahin zu
verlegen und dieses Haus zu einem modernen Geschäftshaus umzu -
baucn . Die Ausarbeitung der Pläne für die äußere und innere Gestalt¬
ung , die Bauleiinng sowie überhaupt di? Lösung dieser ganzen Aufgabe
lag irr derr Händen der Architekten Billing und Mallebrein .

Das Haus ivar als erstes der Colonnadcn -Häuser am Friedrichs¬
platz inr Styl der 60er Jahre erbaut , doch lag es nicht im Sinne der
Architctten , den Renaissance - Styl für derr neuen Theil des Gebäudes
weiter zu verwenden, sondern man wählte hierfür einen modernen Barock-
styl , der mit seiner Säulenstellnng sich ganz glücklich in den Rahmen des
Ganzen eingepaßt Hab Als Material wurde Heller Spessarffandftein '
verwendet ans den Brüchen der Firma Valentin Ade lmann in
Wcrthcim . Die Maurerarbeiten sammt den schwierigen Ab¬
sprießungen im Innern und Aeußern waren dem Daugeschäft K .A u g c n st e i n bierselbst übertragen.

Von wichtigerBedeutung für ein Bankhaus ist die Trclor Aulage mit
den Stahlkcmrmern . Derselben wurde auch im vorliegenden Fall die ■



Selte 2. 7n. «oo(
ersatzbetrag von 5G 798 Mark zu leisten . Die Grohh . Civilliste ver¬
pflichtet sich ferner , ein 1600 Om . umfassendes Gelände zur Herstellung
der projektirten Straße zwischen dem Areal des Artilleric -Kasernements
uub dem neuen Krankcnhause an die Stadtgemeinde unentgeltlich zu
Eigenthum abzutreten , sobald der Stadtrath diese Straße herzustellcn
beschließt und nach Herstellung einen Kostenersatzbetrag von 13 628 Mark
an die Stadtkasse zu zahlen, während sich die Stadtgemeinde verpflichtet,
diese Straße herzustellen , sobald die General - Intendanz der Grotzh . Ci -
villiste dies beantragt . Beim Bürgerausschnß wird nun beantragt ,
eiyem Vertrag des eben genannten Inhalts mit der Generalintendanz der
Grotzh . Civilliste zuzustimmen, sowie zu genehmigen, vaß der Aufwand
für den Gcländeewerb mit 400 000 Mark nebst Kaufkosten im Anschlag
von 400 Mark und für die Herstellung sowie Kanalisirung usw . der ver¬
längerten Molltestraße im Anschlag von 133 186 Mark aus Anlehens¬
mitteln bestritten werde , ferner daß zum Zwecke der Entwässerung des
neuen Krankenhauses ein Kanal von der Molltestraße durch die Händel-
jtraße und deren Verlängerung südlich der Kaiserallee bis zum Land¬
graben und zuni Zweck der Entwässerung der westlichen Forrsetzung der
Molltestraße und des anstoßenden Geländes ein Kanal durch die Hardt -
stratze und Stösserstraßc erbaut werde und der Aufwand für den Kanal¬
bau in der Händelstratze im Anschlag von 70 000 Mark und für den
Kanalbau in der Hardtstraße im Anschlag von 20 600 Mark aus An¬
lehensmitteln bestritten werde . Das neue Krankenhaus wird zunächst
nur für 480 bis 500 Betten eingerichtet werden. Nach Mittheilung des
Hochbauamtes werden die Pläne und Kostenberechnungen für den
Krankenhaus -Neubau noch im Laufe dieses Jahres beim Stadtrath zur
Vorlage kommet !. In der Begründung der Vorlage wird aber hervor¬
gehoben, daß es schon jetzt feststeht , daß die Kosten dieses Projektes auch
bei wesentlicher Einschränkung des von den Aerzten des Krankenhauses'aufgestellten Vauprogramms 3 000 000 Mark übersteigen. Auch die
Betriebskosten der neuen Anstalt würden selbstverständlich erheblich höher
sein, als unter den alten Verhältnissen. Man werde sich also von vorn¬
herein darüber klar sein müssen , daß das Unternehmen, dessen Nothwen-
digkelr sich übrigens imnrer fühlbarer geltend macht , mit sehr beträcht¬
lichen finanziellen Opfern für die Stadtgemeinde verbunden ist . — Zwei
weitere Vorlagen des Stadtraths die in der nächsten Bürgeransschutz-
sitzung zur Entscheidung stehen , betreffen Abänderungen des Ortsstatuts
über die örtlichen Jnvcnturbehörden und des Ortsstatuts über das Gc-
tverbrgericht. Weiter beantragt der Stadtrath beim Bürgerausschnß ,
seine Zustinimung zu ertheilcn, daß die Nelkenstrahe zwischen Kaiscrallee
und Gocthestraße als Ortsstraße hergestellt und mit Kanalisation , sowie
mit Gas - und Wasserleitung versehen werde ; der entstehende Aufwand
in Höhe von ca . 22 683 Mark soll aus Anlehensmitteln bestritten werden.

ff BogclanSsiclUmg . Wir möchten nicht unterlassen, daraus auf¬
merksam zu machen , daß der 260 Mitglieder zählende Verein von Vogel -
freunden Karlsruhe vom 14 . bis 16 . Dezember in den oberen Räumen der
Gesellschaft Eintracht seine 7 . Saalausstellung veranstaltet . Wie wir
erfahren , wird dieselbe sehr reichhaltig beschickt . In der einheimischen
Gruppe werden die Körner- sowie Weichfutterfresser in den emvfehlens-
Iverthesten Sängern nahezu vollständig vertreten sein ; die ausländische
Gruppe wird die farbenprächtigsten und seltensten Exemplare enthalten ,
und daß unser gelber Hausfreund in ganz hervorragenden Sängern und
am reichhaltigsten zur Schau kommen wird , dafür bürgt dessen allgemeine
Beliebtheit . Mit der Ausstellung ist ein Glückshnfen mit Loosen zu
20 Pfg . verbunden. Derselbe enthält 320 Gewinne, bestehend in ztvei
sprechenden Amazonen- Papageien , 85 Harzer Kmiarien - Münnchen, 100
Paar ausländischen Sing - und Ziervögeln, 80 . praktischen Vogelkäfigen,
12 ausgeftcpften Vögeln und 50 lebenden Pflanzen . Die Ausstellung
bietet somit nicht nur dem Auge und Ohr reichen Genuß , sondern gibt
auch die beste Gelegenheit zur Erwerbung und zum Gewiirn eines will¬
kommenen befiederten Zimmergenossen , sowie zur Bereicherung der
Kenntnisse auf ornithologischem Gebiete. Wir möchten aus diesen Grün¬
den den Besuch der Ausstellung Jedermann , insbesondere aber den hie¬
sigen Schulen wärntstens empfehlen .

Z tzod infolge Verbrühung . Der 60 Jahre alte Heizer aus Sondern¬
heim, welcher seit 15 Jahren in einer hiesigen Fabrik tu Stellung
war und am 26 . v . Mts . im Maschinenhans durch Verbrühung sich
schwere Verletzungen znzog, ist denselben am Freitag im Vinzentins -
hans erlegen.

8 Auch Anshäugekaffen scheinen sich gegenwärtig des Interesses
der Langfinger zu erfreuen. So wurde in der Nacht znm 5 . ds.
ein Anshängekasten in der Lammstraße erbrochen ; gestohlen wurde
aber nichts. Es mag aber dem Thätcr nichts von den Sachen ge¬
paßt haben . In der darauf folgenden Nacht wurde ein weiterer
Anshängkasten in der Kaiserstraße erbrochen , wobei der Dieb
3 Mützen , 5 verschiedene farbige Kravatten , 6 Paar Manschettcn-

größte Aufmerksamkeit unter Anwendung der neuesten Erfahrungen und
'
Konstruktionen zugewcndct. Das für den eigenen Gebrauch des Bank¬
hauses dienende Gewölbe liegt im Souterrain , darüber in der Höhe des
Erdgeschosses befindet sich die Stahlkammer mit den Safes für den Ge¬
brauch des Publikums . Der von der Firma Dykerhoff und Widmann
ausgeführtc Gewölbcban ist von allen Seiten von ca . 1 Meter starken
Bctonmauern unigeben, welche durch über Kreuz gelegte geivundcne
Stahlpanzerschienen — von der Firma Götz und Co . in Stuttgart gc -
lifert — verstärkt sind . Die dreifachen Stahlpauzer -Thüren und
-Läden mit Thermitsicherung entstammen der Fabrik von S . I . Arnheim-
Berlin , die Safcseinrichiung der Fabrik von Franz Garny -Frankfurt
a . M . Die Stückarbeiten im Kassenraum und im Zimmer des Chefs sind
von Ludwig Grüder -Frankfurt ausgcführt , während der ganze übrige
Jimenbau in den Händen hiesiger Meister lag . So wurden die Schalter¬
und Kojen-Einrichtungen sammt Zierbeschläg und Vertäfelung von der
Firma Billin g und Zoller , die Vertäfelung und Bureaueinricht¬
ung im Zimmer des Chefs von G e b r . H i m m e l h e b e r , die Kunst¬
schmiedearbeit von der Schlosserei Friedrich Lang , Schützenstraße,
ausgeführt usw . Die elektrische Beleuchtung wurde von der hiesigen
Niederlassung der Rheinischen Schuckert - Gesellschaft für elektrische Indu¬
strie in Mannheim eingerichtet.

Die Geschäftsräume des Bankhauses rnnfassen den größten Theil des'
Parterres und Entrescls und entsprechen nach jeder Richtung den Zwecken
des Betriebes . Im 3 . und 4 . Stocke befinden sich geräumige, Helle Bu -
reaux , welche von den vereinigten Notariaten und der SüddeurschcnEisen¬
bahngesellschaft gemiethet sind .

Vermischtes .
K. Leipzig, 9. Dez, (Tel. ) In der vergangenenNacht wurde

in der Leibnitzstraße ein Sind ent der Zahnheilknnde Sei einem
SinSrnch aSgefußt, den er im Zimmer eines andern Studenten , der
über reiche Mittel verfügt , verübte.

K - Horhausen ( Westerwald) , 0 . Dez . ( Tel . ) Ans der Grube
„ Luise ' ging ein Sprcngschus? zu früh los und tödtete zwei Stollenhauex.
Die Leichen waren entsetzlich vcrstümmelr.

K Wien, 9. Dez. , 1 Nhr Mittags. (Tel .) Der Vicebürger-
meister Neumeyer ist zu einer Geldstrafe . von 1060 Kronen
event. 10 Tagen Arrest vernrtheilt worden , weil er den Advokaten
Ritter v. Offheim als Inden für satisfaktiousnufähig er¬
klärt hat.

K . Budapest, 9 . Dez . 11 .25 Uhr Vormittags . (Tel . ) Der
frühere hissiye serbische Bizc -Konsul Weiß ist flüchtig gegangen.

.Vom Gericht wirL> er steckbrieflich verfolgt , da ihm betrügerische
Manipulationen zur Last gelegt werden. Weiß , welcher Leiter
des hiesigen Kommerce -Mrkseums gewesen, hat ungeheure Sum¬
men verbraucht und in Monte Carlo bedeutende Summen ver¬
loren . Die Jagd nach dem Glück hat seinen Ruin herböigchührt.

Milan , 8. Dez. (Tel.) Eine Feuersbriinst zerstörte das
50 Werst von hier gelegene prächtige Schloß des Staatssekretärs
Grafen Pohlen .

= Camelain (bei Arras , Tep . Pas -de -Calais ) , 9 . Dez . (Tel .)
In einer Lehmgrube wutden infolge Einsturzes 2 Arbeiter ge¬
lobtet rutd 2 verwundet.

_ Badische >45 reffe .

knöpfe , 6 Garnituren Brnstknöpfc und 5 Kravattennadeln int Ge-
sammtwerthe von etwa 40 M . mitnahm .

8 ^ erhaltet wurden eine Kellnerin wegen Verbrechens gegen
8 218 d . R.St .G .B . und ein Hansbnrsche aus Slraßbnrg , welcher
der Brandstiftung dringend verdächtigt wird .

Lele -zramme der „Bad . Presse".
hd Berlin , 9 . Dez. Das Anarchistenblatt „ Neues Leben"

,
welches ivegen der Verhaftung des Verlegers sein Erscheinen einge¬
stellt hatte , ist durch Unt er stütz nn g Seitens der süddeutschen
Anarchisten wieder neu erschienen .

— Kobnrg, 9 . Th ; . Staatsminrster Heutig ist vom Re¬
gierungsverweser unter gleichzeitiger Verleihung des Koburg-
Sächfisch -Ernestifchen Hausotdens in 'den Adclstand erhoben wor¬
den . (StaatsMinister Heutig , vordem Rechtsanwalt in Berlin ,
war s . Zt . vom letztverstorbenen Fürsten von Fürsteuberg znm
Präsidenten der Fürstenbergischen Kammer in Donaueschingen
ernannt wosiden, welches Amt er unter dem jetzigen Fürsten , bald
nach dem für diesen ungünstigen Ausgang des bekannten Erb -
sckaftspro 'zesses niederlegte. Nach Berlin zurückgekehrt , wo er
dem Verwaltringsrath großer 'Gesellschaften angehörte, wurde er
von den Prinzen von Hohentohe-Langenöurg , >dvm Regierungs¬
verweser des Herzogthnms Sachsen -Koburg-Gotha Mit der Leit¬
ung 'des Staatsministerirlms 'der Herzogthümer betraut . D . R)

!>d . Aekgrad, 9 . Dez. In dem nenen Preß - Gesetz werden
mir der König , die Königin , deren Elterir und Kinder als unverletzbare
Mitglieder des Königshauses bezeichnet .

— Paris , 9 . Dez . Zum Beginn der heutigen Kammrr -
fitznng werden die Nationalisten eine Interpellation über die Ver¬
schiebung der Enthüllung des Bandindenkmals einbrrngen und die
Regierung insbesondere befragen, weshalb sie dem Präsidenten !
des Gemenrderaths , Tanssct, verbieten wollte, bei dieser Feier das !
Wollt zu ergreifen . (Das Denkmals gilt der Ehrung -des republi¬
kanischen Abgeordneten Bandin , der vor' 50 Jahren beim Staats¬
streich Napoleons auf einer Barrikade fiel. Die Enthüllung sollte
gestern stattfinden, wurde aller plötzlich auf den 22 . Dezember
verschoben. Einerseits heißt es , die sozialistische Bevölkerung der
Vorstadt von St . Antome, wo das Denkmal steht , hätte eine
Demonstration gegen die Regierung und zumal den foz . Handels-
Minister Millerand beabsichtigt , anderseits habe man den nationa¬
listischen Präsidenten des Eemeinderaths an einer beabsichtigten
Rede Hardern wollen. D . R .)

— - Paris , 0 . Dez . Mehrfach wird bestätigt, daß Rechtsanwalt
Lavori beabsichtige , bei den nächsten Kammerwahlen im Bezirk Fon¬
tainebleau als Kandidat anfzntreten . Von der sozialistisch - radikalen
Partei dürfte als Gegenkandidat der frühere Präsident des Pariser Ge¬
meinderaths , Lueipia, aufgestellt werden.

Labori hat gestern im „ Journal " seine Veröffentlichungen fortge¬
setzt und ausgemhrt , daß alle redlichen Leute, welche sich in dem Falle
Dreyfns infolge verschiedener Benrtheilung der Thatsachen getrennt
Härten , nunmehr , da diese Thatsachen nebensächlich geworden seien , einen
Boden der Vcrständigt' ng und Versöhnung finden könnten , um das Land
vor Gefahr der Versahrenheit und Zersetzung zu retten . . Er für seine
Person werde sich mit Wort und Schrift dieser Aufgabe widinen.

— Paris , 9 . Dez . Unter Hinweis auf die von dem Univer-
sitätsdozenien Lapigue an alle Professoren gerichtete Anfforder-
nng , 1 % ihres Gehaltes dem gemaßregelten Mittelschnlprofessor
Herds zu überlassen, verlangen die konservativen Blätter , daß der
Unterrichtsminister gegen Lapigue einschreitcn solle, da eine der¬
artige Aufforderung ungesetzlich fei und eine Auflehnung gegen
das Urtheil des Obelldisziplinarrathes bedeute.

— hhi 'istinnia, 9 . Dez . Im Nationaltheater fand gestern Abend
zu Ehren Her hier weilenden deutschen Marineoffiziere und Unteroffiziere
eine Festvorstellungstatt , zu deren Beginn die „ Wacht am Rhein " und die
uorivegische Aationalhvmne gespielt wurden . Die deutsche Gesellschaft
veranstaltete am Abend ein Festmahl, au dem der Geschwaderchef Prinz
Heinrich , der deutsche Gesandte und eine große Anzahl Offiziere des
deutschen Geschwaders theilnahmen. Der deutsche Gesandte Graf Leyden
toastete auf König Ostar und Kaiser Wilhelm, der Vorsitzende der deut¬
schen Gesellschaft auf Prinz Heinrich , der mit einem Hock) auf die deutsche
Kolonie dankte , dem weitere Trinksprüch - ans die norwegische und deutsche
Marine folgten. An Kaiser Wilhelm wurde ein HuldigungLtelegramm
gesandt.

lick London, 9 . Dez . Ein amtlicher Bericht über die Pest
auf St . Mauritius für die mit den : 3 . Dezember schließende
Woche stellt 52 Pestfälle fest , von denen 37 tödtlich verliefen.

Deutschfeindliche Polen-TemonstraLioneu .
K . Wien, 9 . Dez . Die vom Bürgervcreine einbernfene

Protestvcrsammlnng gegen das Gncseucr Urtheil wurde von der
Regierung verboten. Tie Plakate in der Stadt und den Vor¬
orten , die zu der Versmümlimg einluden , wurden von der Polizei
abgerissen . Die gestern Morgen allgchältcne Frauenverfamui -
lnug beschloß auf Antrag der Baronin v . Sirttner , einen Appell
an die dcntschcn Frauen wegen des Martyriums der polnischen
Frauen zu richten .

kick London, 9 . Dez . Die englischen Verluste in Südastrika
während der letzten drei Tage belaufen sich auf 10 Todte und
16 Verwundete.

— London, 9 . Dez . Die Morgenblätter melden aus Prä -
toria vom 7 . ds . Mts : Tie früheren Feldkarnets Meyer und
Eollins hätten sich den englischen National - Skonts angefchloffen
und eine erhebliche Anzahl Bnrenrckrnten mitgcbracht, welche aus
dem Bezirk Rustcnbnrg stammen. Tiefer Vorgang stellt einen
erheblichen Zuwachs der englischen Feldarmee dar .

= London, 9 . Dez . Die „Times " ' melden aus Prätoria
vom 7 . : Das Kommairdo Botha ist nach Nordosten und Süden
zersprengt ( ?) . Es werden häutige Angriffe auf die Eisenbahn
gemacht . (Trotzdem das Kommaüdo zersprengt ist. D . N .)
Die Buren zeigen das Bestreben , nordwärts zu ziehen , da ihre
Operationen durch die Konsequente Erweiterung des Blockhaus -
Systems beschränkt ist. Es wird nöthig sein , alle 600—700
Iards Blockhäuser zu bauen und mit einander dnrchDrahtgcflccht
zrr verbinden. Tie Blockhäuser , die eine Meile von einander ge¬
trennt liegen, sind machtlos . (Und trotzdem sollen sie die Buren
zwingen sich zurückznzichen . T . R . ) Die Buren nördlich van
der Telagoalinie werden von den Engländern nicht belästigt.
(Warum wohl nicht ? D . R .) Sie sind mit allem Röthigen ver¬
sehen . General Tewet befehligt 1000 Mann im Süden von
Heilbronn.

— Chicago , 9 . Dez . Gestern fand hier eine Protestversamm -
lung gegen die englische Kriegführung in Südafrika statt . Es
wurde beschlossen , an Seit Präsidenten Roosevelt die Bitte zu

richten , die Bestimmungen des Washingtoner Vertrages von,
Jahre 1871 durchzüführen und die Verschiffung von Kriegs,
material nach Südafrika z« verbieten. _

HknSzug an- den Ttandesbiicher » Karlsrutz «.
Eheaufgebote :

3 . Dez . Christian Plön von hier. Tapezier hier, mft Anna Brecht von
Spielberg .

3 . * Oskar Raemisch von Kolberg , Hilfshoboist hier, mft Wllhelmine
Eßlinger von hier.

Eheschließungen :
3 . Dez. Franz Heberling von Wintersdorf , Sergeant hier, mft Katha¬

rina Zipf von Unterwittighausen.
3. „ Julius Guembel von Ludwigshafen, Gasanstalts -Inspektor ft,

Kosten , mit Mathilde Gotthold von Otterberg .
3 . Wilhelm Bechtel von Crailsheim , Koch hier , mft Karolina

Römer von Kirchhain.
3. „ Eduard Gocrger von Straßönrg , Zuschneider hier , mft Emma

Hofftnann von Muckenschopf.
3 . „ Anton Schöpf von Tapfheim- Kutscher hier , mft Maria Burger

von Lützingen .
5 . Dez . Hermann Gricßer von Dettighofen, Kaufmann in Grießen ,

mit Frieda Burkart von hier . tGeburten :
28 . Nov . Erna Magdalena , V . Bernhard Späth , Schreiner .
30 . „ Karl Ernst Erwin , V . Christ. Ernst Brennenstiehl, Schutzmamh
2 . Dez . Hedwig , V . Robert Neininger , Anstreicher.
2 . „ Martha , V. Wilhelm Peter , Architekt .
2 . „ Adolf . V . Joh . Gg . Gottlieb Schillinger, Schlosst .̂
5 . „ Otto Heinrich , V. Emil Kohlenbecker, Kaufmann .

Todesfälle :
3 . Dez. Jakob Schrimm, Beleuchtnngsdiener, ein Ehemann , alt 39 I .

4. Ä Elise Karcher . alt 83 I . , Wittwe des Schloßverwalters Lorenz
Karcher .

4. a Siegfried , alt 1 M . 13 T ., V . Heinr . Braun , Bersicherungs -
Direktor. _

Auswärtige Todesfälle .
Bonndorf. Johann Held von Lausheim , 73 I . a.
Doiianeschiilgeu. Jakob Engesser, Landwirth, 68 I . a.
Ettlingenweier. Katharina Lnmpp Wwe, 69 I . a.

Stimmet » aus dem Pnblikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re»

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
In Nr . 279 dieses Blattes beklagen sich Bewohner der .Kaiserstraße

zwischen Karl - und Waldstratze darüber , daß das durch die schlechte Ge-
lcisevcrbgung der elektrischen Straßenbahn hervorgerufene Geräusch ge¬
radezu trostlos sei. Es können sich dieser Klage auch die Bewohner öst¬
lich der Waldstraße bis zum Marktplatz, vielleicht noch weiter nur a n-
schließen und geben hierdurch nochmals die Anregung um Be¬
seitigung dieser einer Residenzstadt so unwürdigen Zustände.

Telegraphische Kursberichte
Kranlfnrt a . M.
CM Uhr Nachm .)

Credit 205 .70
Dlrcoulo 179 .20
itaatsbah » 140 .80

Lombarden 18.20
Tendenz : schwächer.
Kranlfnrt a . M.

(Anfaugskurse).
Oest . Cred .-A . 205 .90
Oest - StaatSb .-A . 141.20
Lombarden 18 .60
3 °/« Port. St ..A »l. 27.25
Egypter —
Ungarn 100 .—
DlSc. Com .-A . 179.10
Äottbardbabii'A. 164 .—
3°/, Mexlk . ult . 25.60
Vaiiqne Ottom- 105.40
Tiirkeiiloose 102 .-
Italiener 100.40

Tendenz: getheilt.
Kranlfnrt a . M.

( Schlußkiuse.)
Wechsel Anisierd . 168.70

London 2i,4 .15
Paris 81 .20
Wie» 85 .25

Wechsel Italien 79 .80
Pripaloisconto 2 iS/ i»
Napoleons 16.22
4°/o Deutsche RelchS -

Anleihe ( 3 'k ) 100.90
37, do . 9 ' .25
3 '/. Pr . Cons . G0 85
57° Jtatiener 100 .50
4«

«Oest. Goldr. 101.50
. Oest.SIlber 99 .50

1860er Loose 141 .80
4°/o Portnq . 39 .—
Nnssisckie Staats . 96 . —
Serben 67.

'—
4 "

/ ° Spa» . Ext. 75 90,
4"-° Ungar. Go!dr .100 .10
Ungar. Kronenr . 95 .1/!
Berliner H .-G. 138 .50
Darms!. Bk 125 .70
D- ntsch - Bk. 200 .40
Dresdener Bk. Ir5 70
Badische Bk . 113.70
Rhein. Credit-Bk . 1 !0 50

H » p . -Bk. 167 .

9. Dezember.
Länderbank 107.—
Wiener B .-B. 115. -
Ottonianbank 105.10
Schweiz . Central —.—

. Nordost 100 .40
, Union 97.90

Inra Simpl. 99 .90
Mitt - lm -er 94 .50
Harpener 159 .—
57» Argentinier 32.60
57 » South . Pref. 109 . -
47» Bad . 104 .80
4abg. g '/. ' /»Bad .

St .-Obl .i. G. 99.—
dto . i . M . 99 t 0

3 '/, 7 « 1892/94 99.75
3 '/2°/o 1900 99.75
37« Bad . St .O. M. —
47» Griechen 42 60
Tiirkeiiloose 101 .80
D. Türke » 24.70
57» Argentinier — .—
57» Chinesen 97 .90
57. Mexikaner 97 .80
57» „ III98 40 .70
37 . „ 25 .60
Pfälz. Hyp .-Bk . 164.CC
Elbthal -
Meridionalb. 133 .50
Bad . Zuckers. 81 .—
Nordd. Lloyd 102 8»
Packetfabri. 107 .—
Maschiii . Grihner 149 .60
Karlsr . Viaschi » . 200 .—
North.pref-Sharr «100 50
A. Elektr .- Gesell . 182 . -
Schnckert 99 .70
Oberrh. Bank 114 .—

Rachbörse
(2 '/* Uhr Nachm .)

Berliner Bank 63 .—
Credit 20550
DiScoilto 178 20
Staatsbahn 141 —
Lombarden 18 .50

Tendenz: schwach.
Berti » tAilfangSkurses.
Credit-Nktie » 2 6 30
Disconto - Comm . 179 .30
Dentsche Bank 200 .50
Bert . Haiidelsg . 138 .6c
Bochnm .Gnßstabl >67 .50
Laiirabiitte 18150

Harpener 159 .19
Dortmunder 42 .—

Tendenz : fest.
Berti » (Schlublurse .1

4°/0 Bad . 105.-
3 ' /-7. Reichsanl. 100,5c
87. . 96.20
3V.7- Pr . Cons . 100 .80
Kredit 265 —
Dlscouto 178 .70
Dresdener 125 .2-1
Nat ..Bk. f. Dtschl. 102.7b
Staatsbahn 140 .59
Bochnmer 168 21
Gelsenk .Brrgwerk 170 .80
Lanrahütte
Harpener
Hibernia
Dortmund
A. E.- G.
Schlickert
Dynamit Trust

182 .20
159.40
162.10
4110

181 .- -
98 .75

156 .20
V .Köln-Rottwetl . 189 -
D .Metallpatr .-F . 169.50
Kanada-Paciflc —
PrivatdiSconto 2'/«

Wie» (Vorbörse.l
Creditaktien 655 .50
Staatsbahn 657 -50 .
Lombarde» 62 .50

'
Marknote» 117 .30 ,
4 '/,7 » Ungar» 118.80
Oest. Papierreut « 99.05

„ Kronenreute 95.88
Länderbank 419 . -
ttiigar. Kroueor. 94.—
Alpine —.—

Tendenz : schwach.
Lo»d »u.

D-beers 377.
Chartered 2%
GoldfieldS 77*
RandniiiieS 10 '/,
Eastrand 7 '/,
Atchison Top 102—
Loiiisv . Nashv. 108 '/«

Die Woche eröffnete in
matter Tendenz. Ferner
verstimmte der Rückgang
.der großen Berliner
iStraßenbahn . Heimische
Bahnen durchweg niedn«
ger. Fonds fest .

Wasferstottd des siilfeius .
Manan, 9 . Dez. Aiorgeus 6 Uhr 2 .87 m , gef . 0 .03 m.
Kehl, 8 . Dez. Morgens 6 Nhr 1,38 m . füllt.
Zvaldskut , 8 . Dez. Morgens 7 Uhr 1,48 m, füllt.

Wetterbericht des Ccntralbur . für Meteerol . nnd Hydrogr .
vom 9 . Dezember.

Ganz Nord - und Mitteleuropa steht heute unter der Herrschaft
einer tiefen über der nördlichen Nordsee gelegenen Depression, welcher
über Rußland ein Theilmiltiinnm vorgelagert ist. Das Wetter ist
deshalb bei Temperaturen , welche erheblich über dem Gefrierpunkt
liegen, unruhig nnd regnerisch . Weitere» Anhalten des besteheudeu
Witternngscl arakters ist wahrscheinlich ._ .

WiUer >liigsbko!'al1,tllii >,cil der Meteorolog. Ätnlion Asrlsruyc .
Thermometerstand am 7 . Dez. , Nachts 9 Uhr 2 .8. Am 8. Dez.

Morgens 7 Uhr 5 .5 , Mittags 2 Uhr 8 .3.

Dezember
Barom . Therm.

in C.
ASsDl.
Feuch:. Feucht lgkcit

in Proz . Wiud Himmel

8 ; Nachts 911 . 746 .5 6 .8 6 .7 91 SW bedeckt
9 . Mrgs . 7 U . 743 .5 8 .8 6 .6 78 SW 9
9. Mittags 2 ll . 742 .9 9 .4 4 .7 54 W 9

Höchste Temperatur am 8 . Dez . 9.0 ; niedrigste in der darausi
folgenden Nacht 6 .6 .

'

Niederschlagsmenge am 8. Dez . 11,8 mm.
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« eSer das Wese« des ATgern. deutschen Schulvereins

zur Erhaltung des AeutschtHums im Auslande.
X Karlsruhe , 6 . Dez .

Die hiesige Ortsgruppe des Allgemeinen deutschen Schulvereins be-
. fant nunmehr nach der vor 9 Monaten erfolgten Erwählung seines neuen
b̂esitzenden , Herrn Major a . D . Kreßmann , wieder eine eifrige
jjätigfcü zu entfalten , um die noch kleine Schaar ihrer Mitglieder zu
^ rgrößern . Nachdem kürzlich ein Werberuf in den hiesigen Blättern
fassen worden, berief der Vorsitzende letzten Mittwoch Abend eine öffent-
tzche Versammlung in den großen Rathhaussaal , um den Erschienenen
einen Einblick in das Wesen des Schulvereins zu geben und sie für die
gtyfe Sache desselben zu begeistern. Leider war die Zahl der Zuhörer
zje zur guten Hälfte aus Damen bestand , recht mäßig , und der Herr
Vortragende konnte nicht umhin , sein Bedauern darüber auszusprechen,
zotz in der badischen Residenzstadt den Bestrebungen des Schulvereins ein
«o geringes Interesse entgegengebrachtwerde. Wie ernst es Herr Major
gorßmann mit seinem Amte als Vorsitzender nimmt , geht wohl daraus
Ijtöor , daß er eigens eine Reise in Böhmen machte , um durch eigene
Doobachtunge» noch einen tieferen Einblick in das Wesen und die Wirk-
tanfcü des Schulvereins zu thun , als er sich durch umfassende Schriftlese
Ha verschafft hatte. Das Resultat derselben und seiner Beob-
ochtungen legte er nun in seinem am Mittwoch gehaltenen sehr eingehen-
zon und lichtvollen Vortrage wieder.

In dem ersten Theile verbreitete sich Redner über die Entstehung der
xchukvereiuöbewegung. Im Schulverein hat sich, so führte Herr Major
grrßmann aus , der aristotelische Grundsatz, daß ein jedes Gemein-
gefen sich durch die Kräfte und Mittel erhält, durch die es begründet
wurde, auf das Vollkommenste bewährt , und diesem Umstande ist das
jchige neue Aufblühen des Schulvereins zu verdanken. Der Stein ,
welcher die Lawine der ganzen Schulvereinsbewegung zunächst in Oester-
wich. dann in Deutschland und in einer Reihe anderer Länder ins Rollen
gebracht, ist eine 1880 erschienene Schrift des Frankfurter Arztes Dr .
gotz. der auf seinen Alpenwanderungen den Resten und fast verwischten
Lpuren unseres Stammes nachgeforscht und der, von tiefer Trauer er¬
füllt, über seine Wahrnehmungen des fortschreitenden Niederganges des
Deutschthums , auf Mittel sann , denselbenzu hemmen. An dem Beispiele
tes Unräten Mitterer in Proveis , der in diesem , im Gebiete des
zwischen Bozen u . Meran sich erhebenden Nonsberges gelegenen Orte und
den Rachbargemeinden die deutsche Sprache in Kirche und Schule wieder
eölführte und sich unsägliche Verdienste um das Deutschthum in jenem
Gebiete erwarb , hat Lotz die praktisch bereits bewährten Kampfmittel und
vor Allem erkannt, daß nur eine Vereinsthätigkeit hier helfen könne .
Eine Verwirklichungder Ideen Lotzen 's fand zuerst in dem damals durch
eine starke Einwanderung der Tschechen in seinem deutschen Wesen
bedrohten Wien statt , indem dort am 2 . Juli 1880 die Gründung des
»ßerrrichischen deutschen Schulvereins erfolgte . Der Verein hat sich rasch
m Oesterreich ausgcbreitet und besitzt auch im deutschen Reiche eine erheb¬
liche Anzahl Vertrauensmänner , zu deren hervorragendsten u . A . auch
unser Bezirksamtmann Dr . G r o o s in Freiburg zählt . In Deutschland
hatte der unter dem Vorsitz von Dr . Jannasch in Berlin gegründete Zen¬
tralverein für Handelsgeographie und Förderung deutscher Interessen
im Auslande die Schulvereinsbewegung unterstützt und er bestimmte eines
seiner Mitglieder , den Arzt und AfrikaforscherDr . F a l k e n st e i n , nach
dem Beispiele anderer deutscher Städte eine Ortsgruppe des Wiener Ver¬
eins aut 25 . Juni 1881 in Berlin ins Leben zu rufen . Dies erregte bei
den Deutschfeinden in Oesterreich den Verdacht tveitergehender politischer
Absichten des Wien. Vereins — man sprach sogar von Landesverrath — u .
hatte die Folge, daß derselbe genöthigt wurde , seine Thätigkeit in Trans -
leithanien auszugeben und auf Cisleithanien zu beschränken . Hierdurch
sahen sich die leitenden Männer in Berlin veranlaßt , eine Ablösung der
dortigen Ortsgruvpe von Wien, eine Verselbständigung derselben herbei¬
zuführen und einen großen reichsdeutschen Schulverein zu gründen mit der
erveitcrten Aufgabe, jedem Deutschen auf der ganzen Erde Beistand zu
leisten , wo er in Gefahr steht , durch eine der deutschen Kultur feindliche
Nation in seinem heiligsten Rechte , der deutschen Sprache , verkümmert
zu werden . Jni vollen Einverständniß mit der Wiener Schulvcreins -
leüung nahm die Berliner Ortsgruppe den Namen „Allgemeiner deutscher
Schulverein" an , deffen Hauptvorstand dauernd der Vorstmid des Vororts
fferlin ist . Rach einem Aufrufe mit dem besonderen Hinweis auf die
Lergewaltigung der Deutschen in Ungarn und Siebenbürgen , auf welche
kurz vorher derHeidclbergerRechtslehrer Prof . H e i n z e in seinerSchrift
„Hungarika" und bereits 1870 der Heidelberger Geschichtsprofessor Dr .
Vattenbach , ein ausgezeichneter Kenner Siebenbürgens , aufmerk¬
sam gemacht , erfolgte am 17 . Dezember 1881 die Gründung des Allge -

Hocbgttelmke
«nd ihre

gesundheitliche
Bedeutung .

Für die Ernährung und das Wohlbefinden des Menschen ist die Küche
don der größten Bedeutung ; trotzdem bringt man derselben nicht dasjenige
Tuteresse entgegen, welches sie wohl unbestritten besitzen sollte .

Von den in der Küche befindlichen Gegenständen verdient das Koch¬
geschirr die besondere Beachtung unserer deutschen Hausfrauen .

Von diesem Standpunkte ausgehend , wollen wir heute die bekannten
Kochgeschirre einer Prüfung auf ihren gesundheitlichen Werth und ihre
sonstigen Eigenschaften unterziehen .

Unter den Kochgeschirren nimmt das Cmaillegeschirr weitaus den
ersten Platz ein. Nächst diesem werden noch kupferverzinnte, eisennickel -
»iattirtc und Reinnickel -Kochgeschirre abgesetzt, jedoch steht dieser Absatz in
keinem Verhältnisse zu der Verbreitung des Emaillegeschirres.

Prüft man diese Gebrauchsgegenstände auf ihren wirklichen Werth ,
so kommt man zu folgendem Ergebnisse :

Die Entaillegeschirre haben . Dank ihres billigen Preises , weitaus
W* größte Verbreitung . Berücksichtigt man jedoch die enorme Abnutz¬
ung der meisten Emaillegeschirre , welche durch das fortwährende Ab¬
springen der Emaille hervorgerufen wird , so ist

dieses Geschirr thatsächlich das theuerste ,
das je zur Verwendung gelangte .

. Sehr häufig gelangen abgesprungene Emaillesplittermit den Speisen^ den Magen und können dann , da sie glasirt und scharf sind, leicht^Nrmentzündungen usw . Hervorrufen.
. Die Rachtheile der massiv kupfernen Kochgeschirre, welche innen ver -

Kn »t sind, bestehen ebenfalls in der Gefährlichkeit derselben . Bekanntlich
lsidct d« Verzinnung durch den Grbauch der an und für sich uuverwüst -
'schen Kochgeschirre aus Kupfer außerordentlich . Sobald aber an irgeitd

Grell« des Kupfcrgeschirres die Verzinnung weggescheuert ist, was
de» Gebrauch und das Reinigen sehr leicht und bald geschieht, besteht

ftUivächrend die Gefahr einer Grünspannvergiftung. Außerdem ver-
lhe»ert die häufige Neuverzinnung diese Geschirre ungemein.

Die nickelplattirten Eisengeschirre, welche aus Eisen mit einer nur-A>rozent!gen Nickelschicht hergestellt sind, haben sich trotz ihres verhält-"wmäßig hohen Preises nicht bewährt , da sie im Gebrauche einer außer¬
ordentlich schnellen Abnutzung unterworfen sind. In den vielen Fällen
s«ht das Nickel -Blasen und springt von dem Eisen ab, wodurch diese Ge-'
chirre gänzlich unbrauchbar werden .

, Aus diesenr Grunde werden nickelplattirte Geschirre jetzt immer
'-weniger begehrt.

Die Reinnickel-Kochgeschirre sind im Allgemeinenzu empfehlen - doch
dieselben sehr theuer und erfordern in Bezug auf Reinhaltung großed"r»falt , da sie sonst leicht verschrammt und schnell unansehnlich werden .
Hieraus ersieht man, daß bis jetzt nur Reinnickeb-Kochgeschirre den

meinen deutschen Schulvereins . Der bisherige Berliner Gruppenvor¬
stand wurde der Zentralvorstand des Gesammtvereins . Das Statut
wurde den Wiener Satzungen nachgebildet und in demselben auch der
Satz ausgenommen, daß alle politischen , religiösen und sonstigen Partei -
bestrebungen dem Bereiri fern bleiben müssen . Der erste Präsident war
Dr . Falkenstein, der erste stellvertretende Vorsitzende der in Karlsruhe
geborene berühmte Statistiker Dr . Bo e ckh . Von 1892— 1896 bekleidete
derselbe das Amt des Vorsitzenden , ihm folgte im Präsidium sein Stell¬
vertreter Prcfesior Wattenbach. Der erste deutsche Landesverband be¬
reitete sich in Badctt unter dem Antriebe von Dr . G r o o s vor. Die
Karlsruher bisherige Ortsgruppe konstituirte sich als eine solche des Allg.
deutschen Schulvereiris am 20 . Jan . 1882 und der badische Landesverband
mit 150 Ortsgruppen und etwa 1500 Mitgliedern unter dem Vorsitz des
Prof . Dr . Heinze am 5 . Febr . 1882 . Der Wiener Ver . hatte 1887 mit
130000die höchste Mitgliederzahl erreicht , nachdem als eine Art Zweigver¬
ein desselben 1884 durch den verdienstvollen Kfm. Taschek in Budweis
der Böhmerwaldbnnd gegründet worden, in welchem das von Mitterer
von vgrnherein herangezogene Prinzip der nattonalwtrthschaftlrchen Be-
thättguna zu einem selbständigen Vereinsprinzip erhoben wurde , und der
wieder gleichartige Nachbildungen fand. Der Allgemeine deutsche Schul¬
verein hat einen ersten Höhepunkt 1889 mit 399 Ortsgruppen und 39100
Mitgliedern erreicht . Dann trat durch den Wettbewerb anders gerichteter
nationaler Vereine und zwar des Kolonialvereins, des Allgemeinen
deutschen Sprachvereins und des Alldeutschen Verbandes ein Sinken ein.
Seit 1891 ist aber der Tiefpunkt überwunden, und seit einigen Jahren
macht sich an vielen Orlen ein wärmerer Pulsschlag geltend. Ende 1900
zählte der Allgemeine deutsche Schulverein 22 Verbände mit 32 400 Mit¬
gliedern und besaß eine Einnahme von 115 000 Marl , wovon 90 000 Ml .
auf Unterstützungen verwandt wurden.

Nach dieser Darlegung der Schulvereinsbewegung, die zugleich mit
dem Wesen , dem Zweck und den Zielen des Schulvereins die Zuhörerschaftin der Hauptsache bekannt machte , ging Redner zur Erörterung der Frage
nach der Berechtigung der Thätigkeit des Schulvereins über . Diese
Frage ist von Rcchtslehrern wie Heinze und von Brinz entschieden bejaht
worden. Einerseits hat eine Regierung kein Recht , Unterthanen im
Gebrauche ihrer Volkssprache zu beschränken . Andererseits sind Vereine
wohl berechtigt » im fremden Staate mit ihren Stammesgenossen in ge¬
ordnete Verbindung zu treten und sie gegen den Wunsch der Regierung
in ihrem volklichen Sprachgebrauche zu erhalten , ihr Volksthum zu be¬
festigen . „ Das Recht des Sprachgebrauchs" , sagte v . Brinz i . I . 1889 im
Hinblick auf eine gegen den Schulverein damals gerichtete Interpellationim ungarischen Abgeordnetenhause, „ ist unabhängig von der Gesetzgebung ,
auch wenn dieselbe eine Nationalität unterdrücken wollte.

" Es ist un¬
antastbar , und die Thätigkeit des Schulvereins ist berechtigt, solange sie
eine friedliche bleibt. Dieser Rechtsauffassung traten auch die ungarischen
Ministerpi äsidenten Tisza und v. Szcll bei , als sie , Ersterer i . I . 1882
ivegen des „ hochgcfährlichen Treibens " des Schulvererns und Letzterer
kürzlich erst int Budapester Parlament interpellirt wurden . Tisza sagte,
er unterdrücke nicht nur nicht irgend eine Nationalität anderer Zunge
in allen ihren , mit de » Bedingungen des Staatslebens nicht in Gegen¬
satz stehenden Bestrebungen, er betrachte vielmehr deren Entwickelung
gern und mit Freuden und führte sogar aus , daß es bei unserem Schul¬
verein sich um eine private , gesellschaftliche Thätigkeit handle und daß die
Regierung nie in den Fehler verfallen werde , einen Sohn des Vater¬
landes wegen seiner Sprache zu verfolgen. Koloman von Szell ent-
gegnete dem Interpellanten , daß man den pangermamschen Aspirationen
des Alldeutschen Verbandes, des Gustav Adolf - und des Schulvereins nur
dann entgegentreieri könne , wenn sie gegen die Integrität des ungarischen-LtaatcS und gegen die nationale politische Einheit sich richten. Mit
solchen offiziellen Erklärungen könnte der Schulverein zufrieden sein ,
ioenn sie nicht mit den Geschehnissen in Oesterreich -Ungarn seit 1861 in
schreiendem Widerspruche ständen. In den deutschen Staaten , zumal in
Preußen ist den fremdsprachigen Unterthanen , z . B . den srmtzösischen
Emigranten , das weiteste Entgegenkommen im '

Gebrauche ihrer Sprache ,
ihres Gottesdienstes und ihrer Schule gewährt worden, ganz im Gegen¬
sätze hierzu steht das Verhalteit der Tschechen und Magyaren gegenüber
den höher knltivirten Deutschen . Wenn natürlich in einem Staate ein
Minoritätsstamm ivie die Poleti in Preußen , die baldige Losreißung von
demselben ins Werk zu setzen sucht, dann darf der Staat einen solchenKrebs an seinem Leibe nicht fortwuchern lassen . Die Berechtignngsfrage
dürfte hiernach zu Gunsten des Schulvereins zweifellos erwiesen sein .
Oesterreich duldet übrigens sogar die italienische Lega nazionale ,
obschon diese öffentliche auf ein Italia al Brenero (Italien bis zumBrenner ) hinarbeitet . In Frankreich entspricht unserem Schulverein
die Alliance i’ranoaise - Sie wird von der Regierung begünstigt, er-

Anforderimgen, welche man an ein gesundheitlich vollkommenes Geschirr
stellen kann, entsprechen .

Nachdem wir so das Bedürfniß nach einem die vorstehend geschilder¬ten Nachtheile nicht besitzenden Kochgeschirre festgestellt haben , gestattenwir uns auf eine höchst wichtige Erfindung , welche bereits in allen
Staaten patentirt ist , hinzuweisen . Durch ein besonderes Verfahrenivird eine so innige Verbindung zwischen Kupfer und Aluminium herge¬
stellt, daß beide Metalle unlösbar mit einander verbunden sind.

Auf die aus diesem Metall hergestellten „L u c u l l u s " -Kochge-
schirrc erlauben wir uns Ihre Aufmerksamkeit zu lenken und Sie um eine
genaue Prüfung unserer Behauptungen ganz ergebenst zu bitten .

Auf den im vergangenen und diesem Jahre in Frankfurt a . M .,
Brüssel, Paris , London , Dessau , Cannstatt und Würzburg abgehalteuen
Kochkunst- Ausstellungen erregten die aus Kupfer-Aluminium fabrizirten
Kochgeschirre in Fachkreisen allgemeines Aufsehen und wurden aus

allen Ausstellungen mit der
höchsten AnSzeichnnng ,

der goldene « Medaille, tzrämiirt .
Wenn allein diese Thatsachen schon so außerordentlich zu Gunsten

der . neuen Kupfer-Muminium -Kochgeschirre sprechen — die Preisge¬
richte bestanden nur aus Fachleuten, wie Aerzten, Chemikern, Köchen usw .
usw. — , so wollen wir doch noch einige weitere Beweise erbringen , welche
für die Vorzüglichkeit und Dauerhaftigkeit des neuen Kochgeschirres reden.

Auf Veranlassung des Köni glich Preußischen Kriegsmtnisteriums
wurden von der Sanitätsabtheilung desselben circa zweijährige Versuche
gemacht .

Die erzielten, durchaus einwandfreien Ergebnisse sind folgende:
1 . In ökonomischer Beziehung haben sich die Aluminium -Koch¬

gefäße bei den Versuchen im Laboratorium über alles Erwatten gut
bewährt und faßt gar nicht abgenutzt ( während zweier Jahre ! ) .

2 . Bei fortgesetztem Gebrauch wird das Aluminium -Kochgeschirr er¬
heblich widerstandsfähiger gegen alle Speisen.

8 . Die erwiesene absolute Unschädlichkeit des Aluminiums auf den
menschlichen Körper. Als Kochgeschirr ist dasselbe wie Silber zu ver¬
wenden.

4 . In sanitärer Hinsicht stehen der Verwendung von Kochgeschirren
aus Aluminium nicht die geringsten Bedenken entgegen.

Ganz besonders dürfte die außerordentliche Haltbarkeit von Koch¬
geschirren aus Kupfcr- Aluminium-Metall in die Wagschale fallen . Der
50% starke Kuvsermantel giebt dem Geschirre eine so bedeutende Stabili¬
tät , daß eine Abmitmng desselben bei fachgemäßer Behandlung so gut
wie gar nicht stattsindet.

Die aus Küpscr- Alumimtun hergestellten „L u c u l l u s " -Koch -
geschirre sind so tviderstandsfähig , daß

fie ohne Inhalt eine volle Stunde
bmk- dem offenen Herdfener anSgesetzt

werde « können» ohne die geringste dm
Veränderung zu zeigen.

Welches andere Kochgeschirr besitzt eine betartige Widerstands¬
fähigkeit?

Da sowohl Kupfer als auch Aluminium vorzügliche Wärmeleiter
sind , so findet eine gleichmäßige Hitzcvertheilnngstatt und die zu bereiten¬
den Gegenstände kochen oder braten viel gleichmäßiger als in anderen
Geschirren, werden hierdurch wesentlich schmackhafter und ein Anbrennen !
wird bei der geringsten Aufmerlsamleit gänzlich vermieden. Natur - 1

hält Zuwendungen von den Behörden, und ihr Vorsitzender ist ein hohe»
Staatsbeamter .

Zuletzt legte Redner dar , daß der Schulverein auf ein Bedürfnitz
unseres Volkes gegründet ist , das er vor Allem durch die Gründung und
Unterstützung von AuSIandschulen befriedigt. Durch die Pflege der gei-
sttgen Beziehungen zu unseren in Masten angesiedeckten oder in kleinen
Gruppen über der Welt zerstreuten Volksgenosten sucht er diese zu be¬
stimmen, in ihren neuen Heimachländern allen uns feindlichen Maßregeln
nach Kräften ontgegenzuarbetteu und ihre materiellen Bedürfnisse min¬
destens theilweise von der alten Heimath her zu befrielrigen. Durch seine
Thätigkeit im Lluslande trägt der Verein dazu bei , der Möglichkett einer
Uebervölkcrung und Verengung des Arbeitsmarktes i: -orzubeugen. Zur
Beurtheilung der Frage , wie nothwendig den Deutschen in der Fremde
der Beistand des Schulvereins ist , sei vor Allem auf die Lage der Deut¬
schen in Böhmen und Ungarn verwiesen . Es giü der Gefahr des An¬
dranges der slavischcn Fluth , der drohenden Entnatinnalisirung ganzer
Bolksglieder und ungezählter Einzelglieder zu begegnen. So wirkt der
Verein an der̂ Erfüllung der deutschen Mission für die ganze Mensch¬
heit mit .

Mit der Mahnung an die Zuhörer , daß jeder in seinem Kreise für
den Verein Mitglieder werben möge , damit derselbe eine möglichst segens¬
reiche Thätgiketi entfalten könne , schloß- Redner seinen wohldurchdachtenund interessanten Vorttag . ( Wegen Raummangel zurückgestellt. )

Neneingelaufene Bücher und Schriften.
(Zn beziehen durch A. Bielefeld 's Hofbnch'handlnng,Liebermann n . Cie., Karlsruhe. )

Otto von Diest Taber . Hermann Walther Verlag , Berlin .
OberfchesflenzerVolkslieder, gesammelt von August« Bender KcnckS-!

ruhe, Verl , von Pillmeyer . Geb . 3 Ml .
Die Philosophie der Langlebigkeit, von Jean Final , Berlin , Herm»Walters Verlag . 4 Ml .
Das Pfandrecht der Bauhandwerker, von Heinr . Fvese. Leipzig,

F . E . Perthes Verlag . 3 . 60 Ml .
Die Grundlagen des 19. Jahrhunderts , von Houstenl Stewart Cham-,berlain . München, Brnckmann Verlag . 50 Pfg .
Notizen und Zahlen. Statistisches Nachschlagebüchlein . Deutscher

Verlag Berlin SW - 46 . 80 Pfg .

SeidenbausHirt & Sick Nachf.
Katserstr . 211 Karlsruhe Lal -mrair. 2«1

sendet Muster von 11091
^ 0irfonctflffon l» schwarz, weissu . farbig , in denkOutUulldiUIlull bar grösster Auswahl , von 1 Mk.bis 12 Mk . p . Meter,
Commt .. „J Donna fürLIeider n . Blousmi , in «in.ÜlMIIItt und rdllllc farbig , gestreift , gemustertund türkisch , von 1 .50 Mk . bis 7.50 Mk . p . Meter .

C. ReinMdt Solls.
firossh . Hof-Uhrmacher,

Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 179 a, Ecke Herrenstrasse .
Haus-Uhren , reichste Auswahl.

Llcfitheilansialt
136 Kaisepstrasse 136

Kombinirtes Lichtheilverfahren .Patent Rothes Kreuz . 250 Specialanstalten in Deutschland und den
übrigen Kulturstaaten eingerichtet durch die Elektrizität»-Gesellschaft
„ Samtfis“ Berlin . Nach Professor Dr . Wintemitz wegen seiner
hygienischen Vorzüge das Schwitzbad der Zukunft gegen Gicht ,Rheumatismus , Asthma und Bronchialkatarrh, Neurasthenie , Herz¬

verfettung, Leber- und Nierenleiden. 11075*

Ka »nov«rscht Levens.Ferfichernngs Anstalt . Die Versicherten
dieser Anstalt werden ans den im Jnseratentheil stehenden Aufruf
eines Comitös von Versicherten besonders aufmerksam gemacht.

gemäß findet durch die gleichmäßige Wärmeentwicklungein geringer Ver¬
brauch der nöthigen Fettzusatz -Stoffe , wie Butter ; c . , statt .

Für jede Hausfrmi wird ein derattiger Versuch eine angenehme und
freudige Ueberraschungbilden, wenn sie sich der kleinen Mühe unterzieht ,
zu gleicher Zeit jje eine Cotelette oder Beefsteak in einer Kupfer-Alu¬
minium - und Emaille- Pfanne unter dem Zusatz der gleichen Quantitäten
Butter zuzubereiten . Sie wird nach wenigen Minuten seststellen können,
daß das in der Aluminium -Pfanne hergestellte Beefsteak oder Cotelette

« wesentlich besser und gleichmäßiger durchgebraten ist und bedeutend mehr
Fettstoff — Sauce — aufweist, als es in der Emaille- Pfanne der Fall ist .

Den größten Vortheil aber bieten unsere Kupser-Aluminium -
Geschirre bei der Zubereitung von Speisen in so fern,

9V ~ als die Nahrungsmittel stets "Mstl
ihre natürliche Farbe behalten .

So werden Bohnen, nachdem sie gekocht sind , stets saftgrün aus -
sehen , der Spargel behält seine natürliche, schneeweiße Farbe , Preißel -
beeren ihre dnrchsichiige , glänzende , hellrothe Färbung .

Die in Emaille - und anderen Kochgeschirren zubereiteten Gemüse
verlieren fast lümmttich ihre ursprüngliche Farbe.

Auf das äußere Aussehen des Kupfcr - Aluminium- GeschirreS zu
sprechen kmnmend , gehött auch hier demselben gegenüber sämmtlichenanderen Kochgeschirren der erste Platz.

Die vornehme, äußere rothe Kupferfarbe, gepaart mit dem schnee¬
weißen silberartigen Glanze des Aluminiums im Innern , macht
Kupfer - Aluminium -Kochgeschirr zu einer Zierde jeder Küche.

Kein anderes .Kochgeschirr, selbst nicht dasjenige aus dem schönsten
Reinnickel, vermag einen Vergleich im Aussehen mit .Kupfer-Muminium
auszuhalten . -

Diese von allen Fachleuten anerkannten Vorzüge des Kupfer -,Aluminium - Geschirres Haben bereits Veranlassung zu minderwerthtge«
Nachahmungen gegeben .

Um Interessenten gegen Nachahmungen und Verwechslrmgen zu
schützen, haben wir cm alle von uns in den Handel gebrachten Kochgeschirre
unsere Fabrikmarke

Lucullus
angebracht.

Für sämmtliche mit unserer Fabrikmarke versehenen „Lucullus "»
Kochgeschirre übernehmen wir volle Garantie , daß dieselben

aus reinstem 50 % Kupfer,
aus reinstem 60% Aluminium,
Griffe und Stiele aus feinstem Neusilber

hergestellt sind.
Zieht man nun unter Berücksichtigung aller von uns angeführte «

Thatsachen einen Vergleich , so wird man zu dem Ergebniß gelangen :
Pem „ IiBflla »“ . Kochgeschirr gebührt

wegen
seiner gesundheitlichen Bedeutung,
seiner unübertroffenen Haltbarkeit,
ferner leichten Reinigimg, «678«,seines herrlichen Aussehens ,
seiner großen sonstigen Vorzügeder erste Platm in der Küche .

Metalhverke Beisscr d* Fliege , Magdeburg.



Sette B 6 dlsche Preise . Nr .

G - oßh . Badische
Staats -Ei senbilhuerr .

Zur Vergrößerung der westlichen
Schiebebühne in der Lokomotivmon -
tirung der Hanplwerkstätte in Karls¬
ruhe solle » folgende Bauarbeite »
im öffentlichen Verdingmigswege ver¬
geben werden :

1. Grab - , Abbruch - , Maurer - und
Steinhaucrarbcit und Entwässer¬
ungsanlage ,

2 . Zimmerarbeit ,
3 . Eisenkonstrnktione »,
4 . Schlofferarbeii ,
5 . Blechnerarbeic ,
6 . Anüreicherarbeit .
Die Pläne , Bedingungen und Ar -

beitsbeschriebe, - welche nicht auswärts
verschickt werden , liegen auf dem Ge¬
schäftszimmer Nr . 11 , Bahnhofstr . 9 ,
zur Einsicht auf .

Die Angebote sind verschlossen und
portofrei mit der Aufschrift „ West¬
liche Schiebebühne der Lokomo-
tivmontrrnng Karlsruhe " , An¬
gebot auf die . . . . Arbeit
versehen , spätestens bis zum Sams¬
tag de» 21 . Dezember d . I . ,
Bormittags 10 Uhr, an mich
hierher einzureichen . 14080 .2 .2

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 7 . Dezember 1901 .
Ter 8roßh. VchMnichektor .

Lieferung von

lie Lieferung von 5000 gm Pslaster -
'
stcisten soll vergeben Werden .

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis Donnerstag
den 19 . Dezember l. I . , Vor¬
mittags 9 Uhr beim Tiefbauamt
einzureichen , woselbst die Bedingungen
zur Einsicht ausliegen und Angeüots -
fornuilare abgegeben werden .

Angebote , nach welchen der
Quadratmeter mehr als 0 M .
franco Karlsruhe Bahnhof
kosten würde , finde» keine Be¬
rücksichtigung. 14138 .2,1

Karlsruhe , den 6 . Dezember 1901 .

Städtisches WefSauamt .

Lieferung vsrr

GsstÄeksternsn .
Der Bedarf von Gestücksteinen für

das Jahr 1902 (Kalksteine od . Sand¬
steine ) soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis
Samstag den 21 . Dezember l .J .

Vormittags 9 Uhr,
beim Tiefbauamt einzurcichen , woselbst
die Bedingungen zur Einsicht auf¬
liegen und Angebotsformulare abge¬
geben werden . 14137 .2 .1

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1901 ,

Städtisches Hieföauamt .

Mer- sü Are« ittel-
Atsemz .

Die Lieferung folgender Futter -
u . Streuniittel für den städt . Schlacht -
und Viehhof im Jahre 1902 ist zu
vergeben :

Futtermehl Nr . V ca . 3000 kg ,
Hafer ca . 5000 kg ,
Gerste ca . 5000 kg ,
Kleie ca . 2000 kg ,
Torfstrcu ca . 60000 kg .

Angebote auf die Gesammtlieferung
oder auf einzelne Theile derselben
sind nebst Proben bis längstens
20 . d . Mts . verschlossen bei Unter¬
zeichneter Stelle eiuzurcichen .

Daselbst sind auch die näheren
Liefern,qzsbedingungen zu erfahren
und werden Angebotsformulare ver¬
abfolgt . 14090

Karlsruhe , 7 . Dezeniber 1901 .
SjLdt . Schlacht - rrrrd Weöljos -

Direktion .

zu 4 pEt . auf 1 . April 1902 als 1.
und einzige Hypotheke für ein neu
erbautes Haus in Heidelberg , 40 pCt .
der Schätzung aufzunehmen gesucht .
Vermittler verbeten . Gest . Offenen
unter Nr . 619892 an die Exped . der
„Bad . Presse " .

Achtung I
Einem gesetzten Fräulein oder

Wittwe die ein Kapital von ca . 1500
bis 2000 Mk . besitzt und sich ein
eigenes Heim gründen wünscht ist
Gelegenheit geboten sich an einem
Geschäfte bei anständiger Fainilie zu
bethciligen , dasselbe ist 11, Stunde
von Karlsruhe entfernt . ( Bahn¬
station .) Offerten unter 19891 an
Exped der „Bad . Presse " . _ 3 .1

Jüngerer Kaufmann sucht die

V ertretung
irgend einer Branche zu übernehmen .

Offerten unter 819880 au die
Exp , der „ Bad . Presse "

Ln oerKawfcit
1 Bügelofeu samt Eisen , sowie
ein ganz neuer HochzeitSrock mit
Weste . Göthestr- 49 Ilt . l. 619896

in gut möbl. heizbares Zimmer
' ist auf 15 . Dezeuchcr zu verm .

zrüh . ZSHrmgerpr . 3 . 2. St. B 1Säi5
@

teigeruugs -
lgMlsi.

Der Erbtheilung wegen wird am

Frcitrg de« 13 . IezcALcr IDOL
Bl.MttG 9 lUjl',

im Rathhanfe zu Lauf die nr . icn
beschriebene Liegenschaft des verstor¬
benen Josef Vollmer -, Metzgers
in Lauf , öffentlich zu Eigenthnm
versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Anschlag oder mehr
gevotcn wird .
Beschreibung der Liegenschaft

auf Gemarkung Lauf .
1 .

Lagerb . Nr . 103 :
2 a 72 qm Hosraithc

im Ortsettcr . Ans der
Hosraithc befindet sich
ein 1 ' - stückiges Wohnhaus ,
mit Balkculellcr , Knicstock ,
Scheuer und Stall unter
einem Dach , ciners . Nr . 101
und 102 , anders . Nr . 104 ,
taxirt zu . . . . . . . . . . 7000 Jt

Bühl , den 2 . Dezember 1901 .

Kr . Hlotariat I.
Großmann . 6668a

Die Kroßy . Keil - u. Uffege -
anstalt öei Kmmerrdmgen
vergicbt im Wege des schriftlichen
Angebotes die in der Anstaltsküche in
der Zeit vom 1 . Januar bis 31 .
Dezember 1902 sich ergebenden Knoche »
(blfg . 800 kn monatlich ) . Angebote
hierauf sind bis längstens 20 . d .
Mts . bei der Anstaltsdirection eiu-
zureichcn .

Die Uebernahmsbedingungen können
auf der Vcrwaltungskanzlei daselbst
eingesehen werden ._ 14102

Kiiits und Rshfett.
Die Gross !» . Heil * und

PflcgeansSal , öei Emmen -
dingen vergicbt im Wege des
schriftlichen Angebotes für die Mo¬
nate Januar , Februar u . März 1902
das Etgebniß an Häuten und Felle »
und an Rohfett aus ihrer Schlächterei
mit beiläufig 15 Stück Häuten und
Fellen u . 300 kg Rohfett im Monate .

Angebote darauf sind bis 20 . d .
MtS . bei der Anstaltsdirection ein-
znreichcn . — Die UebernahmSbcding -

ungen können ans der Kanzlei daselbst
eingesehcn werden . 14103

AnllZ . Ikzenrbttd . F . ,
VsmiitG 11) Uhr ,

läßt Unterzeichneter im
NathhauS Illingen
sein bereits neues zwei¬
stöckiges

Aokndsus
mit Keller in Illingen b. Mühlacker ,
Post und Eisenbahnstation , Haupt¬
straße Nr . 100 , unter günstigen Be¬
dingungen öffentlich versteigern . An¬
schlag 6000 M . Das Haus eignet
sich zu einem Laden . 6655a .2 .2

Nähere Auskunft ertheilt
Gustav Schäfer ,

Illingen .

UhlUstM
Verkaufe eine große Parthie

Garnituren , Divans , Tische von
5 Mk . an , viereckige Salon -
AuSzieh - und Schreibtische ,
Bertikos , Chifionnieres , mehrere
englische Schlafzimmer z» 290Mk .,
einzelne Spiegel , nm rasch Platze zu
gewinnen , zu spottbilligen Preisen .
819883 Stent stratze 6 .

A . Zügel, m !> Bilk «

Durch ständige » Eingang va» ,
Neuheiten bin,ch genöthigt , ei^ (
Anzahl eingerahmter Kunstblätter, !
um damit zu räumen , dieselbe » i
unter ' ,» Selbstkostenpreis zu ver - .
kaufen und find solche paffeiü » für

I Weihnachtsgeschenke ,

NkWihäsi , MrkzWlßrch N , am Mchlch

Heute riud folgende Tuge große Posten
Bl

:el und
Bl

m

y ju dem aufterorderrtlich billigen Preise von

ZMEc &irM . O, — bis
ebenso ein großer Posten

9 )
9 )

US - _ m p ?

v
311 - 1 “

# ) » oh i .
— on

fa 'iSum Verkauf, was empfehlend hiermit anzeigen

ISN

I Kaiserfiratze 76, Marktplatz . Telephon 1207.
AM- Für Vereine und WohlthätigkeitszWecke günstige Einkaufs¬

gelegenheit und vortheilhafte Weihnachtsgeschenke . (§ ]

Als Weilmaelatsgesclieask empfehle

a

619893

Ernst Kirchenbauer , Anrlsruhe ,
Kaiserpassage 9 u . 11 .

TpttialgeMt für Wrandmaterei und Keröschniherei.

Unsere Geschäftsräume befinden fich von

Mittwoch den II . Dezenrbcv an

Hiedrichsplah Nr . 1
( früher Hauptpost — Eingang Ritterstraße ) .

Karlsruhe , im Dezember 1901 . 14131 .2 .1

empfehle :
prima Honig ,
Trier - und Staubzucker .
Backpulver , vanille und Vanillin ,
ff. Cognac , Rum , Arar , Uirfchen - u .
sMetschgeuwaffer , Pmrscheffenzen .

bei
prima Mehl ,
Mandeln , ä Prd . 80 Pf .

5 Pfd . h 75 Pf .,
yaselnußkerne ,
Orangeat , Sitronat ,
Sultanine !, , Rorinthen » . Rosinen ,

ö46 . Mandeln und Haselnnßkcine werden auf Wunsch gemahlen .
JE. Geringer , Kreuzstraße 1V,

14127 bei der kleinen Kirche .

G

seinste Schwarzwälder
empfiehlt billigst

Emir Ducfteveo
21 Zätzringerstraße 21 .

_ Telefon 1392 .
'

619391

Haltbare frauzSsische

nur in Körben von 100 Psd . netio i
10 , 12 , 15 M. pro Zentner offcrin '

gegen Nachnahme 6687a 5 i ;

Heinrich Mwser , -

Ho her Steg 25 , Straßburg i . f§

Auf die Feiertage empsehle
*

(eigenes Gewächs und Kelterung ) zu
sehr billigen Preisen . Faß leihw .
Gar . Zurück,, . 6069a,6 . l

Adalbert Arnold , Lehrer ,
Niederh o ch stabt , Pfau .

das glänzend bewährte Rattenmittel „ Ls hat
ge,chnapxt " wirken keine Rattenfallen , keine Ratzen ,
kein Arsenik und keine j? bosphorpillen . INan lese
die brillanten Zeugnisse . Z . B . Rittergutsbesitzer

auf h . bei Neustadt schreibt : »Die Rattenplage
auf meinem Hofe war geradezu entsetzlich. Da
wurde mir „Ls hat geschnappt " empfohlen und ich
brachte damit durchschnittlich $0 Stück pro Tag zur
Strecke. Zrr weniger als einer Woche waren Hof
und Ställe von dem Ungeziefer gesäubert ." „Ls hat
geschnappt " ist überall zn haben L Lü j ) fg. und
rnr. K.— in plombierten Ranon». i

Hund verlaufen
Ein schwarzer Zwergspitzer , weibl . .

mit Schnur um den Hals , lieber beffen
Verbleib bitte im , Mitthcilung . 610878
W . Biakkolb , Singen , A . Diirlaä ,

Dänische Dogge (Rüde )
80 cm goldgcstr ., außerord . treu , ga -
rant . sehr scharfer Wächter , linder
fromm , auf Mann geh . u . uubestechl
für Villen , Fabriken geeignet , preisw .
zu verk . 618091
vlirised , Villa Hohenwettcrsbweg 8

Anzüge werden billigst augcfcrtigt .
Anzug zu ! 4 Mk . und Hose 3 Mk .
Adresse wolle man gefälligst unter
Nr . 619875 in der Expedition der
„ Bad . Presse " abgcben .

Gesucht ein Mädchen zu zwei
cinz . Damen , das etwas kochcii und
nähen kann und alle Hausarbeit über¬
nimmt . 619877

Herrenstr . 50a , 2 . Stock , links

Laden mit Wohnung
zu v pmiethen .

Leopoldstratze 33 ist ein Laden,
in welchem schon 14 Jahre ein Kurz -
„ . Wollwaarengeschaft betrieben wurde ,
auf i . April 1902 zu vcrmictdeu . Ter
Laden würde sich für iedcs andere
Geschäft auch eignen . Offerten bitte
in den Bricfschalter an meinem Hof¬
thor eLcndo.ielbil zu werfen . 619879

OoUfr . llrollinger , Kauft » .

Berlo cu
am Samstag einen Muss auf dem
Wege durch die Karl -Wilhelm - und
Kapellenstraßc . Abzugcben gegen gutee
Belohnung 619900
Karl - Wilhelmstr . 26 , IV , links

In VevZnnfen
wegen anderweitiger Unternehmung
ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Seitenbau in Bruchsal , in welchem
seit Jahren eine Eier - und Obst -
haudluug mit gutem Eaffolg be¬
trieben wird . Preis zwcinndzwanzig¬
tausend Mark . Anzahlung 4000 bis
500 > Mark , das Andere nach Ucber -
cinkunft . Zu erfragen unter Nr .
6693a in der Expedition . der „ Bad
Presst '2

_
3 . 1

oessingstraße 33 ist auf 1 April 1902
^ eine große , Helle Werkstatt mit
Wohuuug zu vermiethcn . Näheres
daselbst im Laden . 619895

B A

Mrplm
zum Einschneiden p . IM St . M . 12 .— ,
unter 100 Stück per Stück M . — .14

prima langeschnittencs , weiße Farbe ,
per 50 k ? Äl . 10 .50 , bei Mchrab -
nahmc bedeutend billigere Preise

Gefäße leihweise . 619898

Eugen WelssniHirpr,
Ksiserft . 69 , Serisioir . 31 ,

Karlsruhe . Telefon 1582

werden dauerhaft geflochten , repa -
rirt und anfpolirt . 14122 .4.1
Stuhlflechterei Friedrich Ernst ,

RüPPurrerstratze 46 .

Ilcloe SiSa ckr kf .
WsWsErknf .

Ein in nächster Nähe Gernsbachs
gelegenes , freistehendes , ncuerbantcs
Wohnhaus ist wcgzugshalbcr um den
billigcn Preis von achttausend
Mark zu verkaufen .

Dasselbe besteht aus 6 Zimmern ,
Küche , Keller , Garten und sonstigem
Zubehör und liegt in sehr schöner u .
gesunder Lage . Es eignet sich für
jeden Stand einer Familie od . würde
sich auch für einen Sommeraufcnthalts -
ort eignen .

Ernstliche Liebhaber . wollen sich
unter Nr . 6673a an die Expedition
der „ Bad . Presse " wenden . 3 .1

IC (j « sa »» » « v » » /
3 Sammlungen , nebst vielen Dub¬
letten » nd Ganzsachen , find billig
zu verkaufen . 619873

Lnisenstraße 12 , im 4. Stock .

ßMisiftßrrgrsslh.
Ein solider , jüngerer Gehilfe ,

womöglichgevrüfl , der ausdauernde
Arbeit rcflcktirt , findet Beschäftigmig .
Lei wem ? sagt unter Nr . 6694a die
Exped . der „ Bad . Presse ".

für sofort cm tüchtiger Hanöburscho
(gebienter Soldat ) , der mit Pscrden
umzugchen versteht u . gute Referenzen
besitzt. Dauernde Stellung bei guter
Führuug . Sich zu melden in » - r
Exped . der „ Bad . Presse " unt . 1iM6

Personal ! ! !
• für Hotels ,

Restaurants
und Cafes

MßmZL empfiehlt das Haupt-
PlacirungS - Bureau

von 11 . Tröster , Kreuzstraße 17
Telefon Nr . 151 . 1388tz*

Colportenr
sofort gesucht . 14114
Atelier B3ee * s , Werderplatz 31.

Biicher - Colporteure . tücht ., sucht
Siesta -Verlag 165 » Hamburg . ^ ,, ».4L

Ailiriislosr Lkiltk
mit gutem Leumund und Kenntniß
der hiesigen Stadt finden über Wei ^
nachten Beschäftigung bei der Amt¬
lichen Gepäck- « nd Exprefigut -
Bestätterei dahier . Meldezeit Rach, i
mittags 2 — 3 Uhr in der 14118 .2U

kxpreßgllthtlle , Hgai >tbllh « hsf .

Meiszzeng - und
Vuffetnrädchen.

Auf 1. Januar wird ein anstänöj .
ges , ehrliches und reinliches Mädchen
aus guter Familie zur Bedienung
des Buffets in einem größeren
Etablissement hier gesucht . Eden -
daselbst wird ein Weißzeugmädchen ,
welches mit Tisch - und Mchenwäsche
umzugchen und zu flicken versteht ,
auf 1. Januar gesucht . Zeugnisse
und Photographie erbeten . Gute Be¬
handlung und hoher Lohn werden
zugesichert . Offerten unter Nr . 14117
sind an die Expedition der „ Bad .
Presse " zu richten . 2 .1

Katholische gebildete jüngere
einfache

Fr«» sthtk Wittm
zur ?lufsicht über junge Mädchen
in Fabrik gesucht . Stellung
ist dauernd und angenehm . Off.
unter Nr . 6589a an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .

«Junger Techniker
sucht Stellung refp . Beschäftig¬
ung . Gest. Offerten unter Nr. 6658a
an die Exped . der „Bad . Presse ". 3L

Strebsamer und gewissenhafter

Kaufmann,
verh ., im Besitz In . Zeugniffe und

Referenzen , sucht Vertrauens¬
posten als Kasfier oder Buchhalter .
Kaution in beliebiger Höhe kann ge¬
stellt werden . 3-2

Offerten unter Nr . 619745 an dit
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Bnger Mann ,
bis jetzt im elterlichen Hause thätig ,
sucht, uni fich im

Kansmännischen
weiter auszubildeu , Stellung als
Commis oder Magazinier bei
bescheidenen Ansprüchen .

Gest . Off . u . Nr . 619834 an di-
Expcd . der „Bad . Presse " . 2L

Jiüdipufiiiiisfiftfferüi
mit guten Zeugnissen sucht Stelle .
Näheres durch vrdinr Schmitt , Haupt -

centralbureäu Karlsruhe , Erbprin -

zcnstraße 3 . — Telefon 1293 . 6 ' " «

tTtotiesauerstr . 33 , Hinterh ., 2 &r .,
ist eine Wohnung von zwei

Zimmer », Küche rc., p . Monat M .l 2.50,
sofort oder >. Januar an kleise
ordcntl . Fauiilie zu vermiethen . MH.
Vorderh . , parterre , oder Waldhorn¬
straße 14 , Kontor . 13990 .3.2

t>ff ? orgenstr . 8,4 . St , eine 2- Zimmer -
JJ * Wohnung sofort oder 1. Jan .
Umstände halber billig zu vermicthe «-

Zu erfragen Wintcrstr . 37 , 4 . St .,
links . 61984 - .L2

^ .' üppurrerstr . 92 a , 5 . St . , ist eM
möblirtes Zimmer mit 1 oder

2 Betten in der Nähe des RangU "

bahnhofs an Arb . zn verm . 6 „ >o» r >

Oil mterstraße ist eine 2 - Zimmer »

Wohnung sogleich billig p
vermiethcn . Näheres Maricnstr .

"0,
2 . Stock . 619850 '

Zwei kleinere , unmöblirie sAa «»

\ ) sarde « sind an ruhige Person
für sofort oder später zu vermiethen -

Wh . Herrenstr . 2,2 . St . 6 >" " q-

>) l ugartclifiraßc 23 , parterre, ift
schönes , heizbares Zimmer an

ein Fräulein oder Herrn sofort o« r

später zu vermiethen . 619880

möblirtes
miethc ».

Zimmer

.^ . cherlstraße 14 , 3 Tr ., ist ein hs>1 '
^ netter Zimmer m . freiem Eiuj .
an ein . sol . Herrn oder Fräulein stN
zu vermicthe » . Preis mit Keffkf
pro Woche 3 Mk. 81987131
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Gavete collegae
Oestringen !

Ubi suo collegae in loco
et collega unus externus
practicant. 6695a

Backe ,
Orale , koche

mit 14058 .3.1

Caureol
,

vollständiger Ersatz für Butter
(keine Margarine) ,

1 Pfd. ersetztca . 1V« Pfd . Bntter
und kostet nur 75 Pfg .

Niederlage bei
J . Lösch , ßerrenßr.35.
Srohe Ersparnis im Haushalt mit

der Suppen. Saucen, Gemüse. Salate
u. s. w.. ebenso Maggi ’s Gemüse,
it . Kraftsuppen . Stets frisch zu
baben bei 6501 »
» oli . Karcher , Schützenstr. 56.

Als praktisches Weihnachtsgeschenk
besonders beliebt !

Wer
Cognac

und sparen will , der
macht , sich Cognac selber— — fernen —? -

trinkt

aus
MUingdoffr fiognace$$eit2.
hunderttausende thun es schon und
sind seit Jahren treue Abnehmer
dieser ältesten u . beliebtesten Cognac¬
essenz, und wer von ihnen ja einmal
eine der vielen Nachahmungen
probirte, kehrte immer wieder zu
der bewährten Nellinghoffr Lognae-
effenz zurück .

Wer daher vor Nachahmungen und
durch diese entstehenden Enttäusch¬
ungen sich schützen will , der achte
beim Einkauf auf den Firmen-
pufdruck
Sr. Kslliugbakk & Co., BDckeburg
oder aus den NamenszugDr. F. W.
iMlinghoff auf den Etiketten und
weise Flaschen ohne diese einfach
zurück .

Auch llksUtugbokk» Rum, Arme,Pansch und Likcressenz&a sind
sehr beliebt . Anleitung zu deren
Verwendung :

Die Setränke-Destillirkunft für
Jedermann

ist gratis in den Verkaufsstellen oder
direkt von Dr . lNellinghoff & Lo.,
Dückeburg franco zu erhalten .

Mcllinghoffs Cognac - und Likör¬
essenzen ö Flasche 75 pfg . sind zu haben
in Aarlrrnhe bei Wilhelm Baum ,
R. Blas , Jul. Dehn Nachf. und W .
L . Schwaab. In Ettlingen bei
Lmll Reiss. 6255a.6.1

Für Aerzte.
Der Gemeinderathv . Oestringen ,

Amt Bruchsal , beabsichtigt, einen prakt .
Arzt, Dr. der Medizin , anzustellen.
Demselben wird ein Wartegeld von
1500 Mk . aus der Gemeindckassc, so¬
wie die OrtSkrankenkasie , welche 900
bis 1000 Mark trägt , zugesichert.

Voraussichtlich erhält derselbe auch
die anderen 5 vorhandenen Betriebs¬
krankenkassen , welche auch ca. 2000 Mk.
eintragen . Oestringen hat 3000 Ein¬
wohner und ist hier einem Arzt gute
Stelle und gutes Einkommen geboten.

Die Herren Aerzte , welche auf diese
Stelle reflektieren , wollen sich inner¬
halb 14 Tagen beim Gemeinderath
Oestringen unter Anschluß von Zeug¬
nissen melden und wird der Gemeinde¬
rath den sich neidenden Herren die
näheren Bedingungenbetreffs der An¬
stellung zugehen laffen. 6603a.2.2

Oestringen, 4. Dezember 1901 .
Der Gemeinderath .

icfcgmfieitsftauf .
Pianino

' in Nußbaum , aus best - s
reuommirt. Pianofortefabrik, i
nur ganz kuqe Zeit gespielt,
ist sofort z« verkaufen .
Das Instrument ist so gut
wie neu und hat hochmoderne
Ausstattung, daher für ein
Weihnachtsgeschenk sehr
passend. Der Preis ist statt
Mk. 680.— nur HM. 450 .—.

j 10jährige Garantie ! 14112 |
Fritz Müller ,

« aiferstrai- 221, 6. 1 j
bei der Douglasstraße.

Todes - Anzeige .
, Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die schmerz¬

liche Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,

Sem Luton Peter, RkWco»sülk«t,I
I im Alter von 49 Jahren heute nach langem, mit größter Geduld
ertragenem Leiden, versehen mit den hclligen Sterbsakramentcu, |
zu sich in die ewige Hcimath abzurufcn.

Karlsruhe, den 9. Dezember 1901 .
Die trauernden KinterökieSenen .

Die Beerdigung findet Mittwoch Mittag 7,2 Uhr von der >
Friedhoflapclle aus statt. 819876 |

Todes - Anzeige .
Verwandten , Bekannten und Freunden , hiermit die

! schmerzliche Mittheilung, daß meine innigst geliebte Frau ,
j unsere gute Mutter

Frau Sophie Nicolaus,
geb. Trapp ,

heute Morgen '/, 4 Uhr , nach dreiwöchigem Kranken¬
lager sanft verschieden ist. 8198721

Karlsruhe Baden , 8. Dezember 1901.
Im Hlamen der Hinterbliebenen :

Karl Nicolans, An-MMeit,mit seinen 4 Kindern .
Beerdigung Dienstag Nachmittag V» 3 Uhr.

Die » statt besonderer Anzeige .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt. daß es dem Herrn gefallen hat, unfern lieben
Vater, Großvater , Bruder, Schwiegervater und Onkel

Friedrich Hömle ,
Kr . Marstalkdiener a . D .,

heute Früh 3 Uhr nach kurzem Leiden im Alter
von 74 Jahren in die himmlische Heimath abzu¬
rufen . 6690a

Straßbnrgi. K., Karlsruhe, 8. Dezember 1901 .
Die trmiernkit Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet in Straß bürg statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
leS ' Anzeij ^ e

Verwandten, Freunden und Bekannten theilen wir hierdurch
j mit, daß unser lieber Vater , Schwiegervater und Bruder

Valentin Merkel ,
Bterbraner In Ottenau,

gestern Mittag 2 Uhr , versehen mit den heilg. Sterbsakramenten, |
| sanft entschlafen ist.

Ottenau, Beiertheim , 9. Dezember 1901 .
Wir bitten um fülle Theilnahme.

Die trauernden Hinterbliebene« :
Josef Nikolaus Merkel , Ottenau.
Rosa Merkel , geb . Wolf .
Valentin Merkel , Mannheim.
Marie Merkel , geb. Karl .
1/ina Merkel , Ottenau .
Marie Schenk , geb. Merkel , Beiertheim. !
Ludwig Schenk , Beiertheim. 819874 I

Die Beerdigung findet Dienstag den 10 . ds-, Nachmittags
7.4 Uhr, in Ottenau statt.

Honig .
Feinsten , garantirt reinen , un¬

verfälschten Bienenhonig versend , die
1« . Pfd .-Dosezn 6,5» Mk. franko ,
ieinst. Scheibenhonig zu 8,50 Mk.
franko 6675-.10.1

A . Steinkamp , Imkerei ,
in Cloppenburg , Grhzth. Oldenbg.

Kein Husten mehr !
Seit Jahren haben sich Walthar’s

Fichtennadel - Bonbons
bei jedem Husten glänzend bewährt .

Zu haben BW in Packeten ä 30
und 50 Pfg. in allen Apotheken .

w #
•

mit der

Palme!in l/r-Pfd. - u.
Doppelstücken

ä 7, Pfd .

5 Pfd ., u. 5 Pfd . Honig M . 5.Dulltl frisch geschl . Gänse , Enten,
10 Pfd-W. 4.K0CklQriust, . tt« Schs.

1. Hypothekenplder
auf ländlichen Besitz zu 4>/4°/» Zins
hat inr Auftrag zu vergeben 14115

Ludwig Homburger ,
Karlsruhe , Steinstraße Nr. 23.

3000 - 5000 Mk.
find sofort oder später auf gute 2.
oder 3. Hypotheke von Privatleuten
auSznleihe « . Agenten verbeten.
Offerten unter Nr . 14116 an die
Expedition der „ Bad. Presse " . 2.1

Piano-
Orchestrions,

I elektrisch spielend, mit 10 Pfg .-
Einwurf , sind zu Mk. 1000,
1600 , 1800 nebst Accumulatoren
zu verkaufe» bei M . Hack ,
Pianolager , Karlsruhe , Ecke

i Krieg - und Rüppurrerstraßc 2,
2 Treppen. 13341.7.5

wenig gebraucht, wegen Platzmangel
sehr billig zu verkaufen. 819870

Schntzenstratze SS, Hinterhaus.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Antheilnahme bei dem so

schmerzlichen Verluste unserer lieben , unvergeßlichen Gattin , Mutter,
Tochter, Schwiegertochter, Schwester und Schwägerin

Frieda Knohloch
gev . Frick

sowie für die zahlreichen prächtigen Kranzspenden , die trostreichen , er¬
hebenden Worte des Geistlichen und für die zahlreiche Leichenbegleitung
von Nah und Fern, namentlich der Herren von Karlsruhe , sagen wir
unfern aufrichtigsten Dank.

Karlsruke - Mchig , 9. Dezember 1901 .

Fuv die tvcruevnd Hinteediiedenenr
Wilhelm Knobloch .14139

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theil¬
nahme bei dem Tode unseres unvergeßlichen
Vaters, Schwiegervaters und Großvaters

Gnitav Hall
sagen tiefempfundensten Dank 14130 !

Familie Sauter ,
Familie Schulz .

Karlsruhe , den 9. Dezember 1901.

Danksagung ,

Für die anläßlich des Todes unseres lieben !
Bruders, Schwagers und Onkels

Kar ! Krämer ,
Ziegeleibefitzer ,

! uns in so reichem Maße erwiesene herzliche !
! Theilnahme sprechen wir unfern tiefgefühlten Dank |
aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , 9. Dezember 1901 . 14120

Gefälligst lesen !

Wer neben seiner Zeitung den

V0 I7EUR ILLUSTER
ein vornehmes, von Emile de Girardin gegründetes Pariser
illustrirtes Unterhaltungsbl . tt in Format , Art und
Umfang des „Daheim“ oder der „Gartenlaube “

gratis zu beziehen
■wünscht , der bestelle bei der Post ein Abonnement auf die in weiten
Kreisen bestens eingeluhrte , wöchentlich 6 mal in französischer
Sprache erscheinende politische Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DE METZ ) .

W
Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr HUP M . 2,80

und erhalten deren Abonnenten den Voleur illustre . dessen
Sonderpreis allein Ma 1,80 für das Vierteljahr
beträgt ,

vollständig kostenfrei
geliefert.

Alle Diejenigen, welche sich mit dem Studium der französischen
Sprache beschäftigen — und dies thut in Deutschland jede gebildete
Familie — sowie Hötels, Lesezirkel u . s. w., werden mit Freuden
von dieser ausserordentlich günstigen Gelegenheit Gebrauch machen .Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe-Nummern von
beiden Journalen auf Wunsch ‘gratis zur Verfügung. Man verlange
solche von der 6660a
Eipedition der Gazette de Lorraine (Journal de Metz)

in Metz .

i'fiillfiibllfiifrciii
Aarlsruhe .

—— gegründet 1880. —
Der Verein gewährt seinen Mit¬

gliedern eine Beihilfe in Sterbefälle «
von 100 Mark (bei Eheleuten je
100 Mark). 4618.12.10

Nähere Auskunft ertheilt und An¬
meldungen nehmen jederzeit entgegen
die Herren:
Ostertag , Werderstraße 5, 3. St .,

für die Südstadt ;
KSssing , Herrenstraße 40, nab

Hook, Kaiserpaffage 13,
für die Weststadt;Marbe ., Kaiserstraße 1,
für die Oststadt ;Plaass , Adlerstraße 34, 3. Stock

für die Mittelstadt .

Kari «ruhe
Telephon 190.

Etiwntrwte

Annahme von Annoncen
für alle Zeitungen 4 Fachzeitschriften .

BmmckrWW !
Wegen Aufgabe des Geschäfts

und Wegzug ist eine vollständige,
allen Anforderungen der Neuzeit
entsprechende Bureaueinrichtung
sehr billig zn verkaufen.
Offerten sub S. 4863 durch
Haasenstaln * Voglar, A.-G.,
5.5 Karlsruhe . 13841

einer Ia Lebens », Unfall-, Aus-
steuer-Vers .-Gesellschast z« ver -
gebe«. — Tüchtigen Agenten
bietet sich hier Gelegenheit zu
guter Lebensstellung . —
Offerten mit Angabe über seit-
herigc Erfolge find unter V. 3374
zu richten an 13858 .3.3
Haasanstaiii ft Vogler, A.-G.,

Karlsruhe.

Inspektor .
Gesuch .

Eine hochangesehcne Lebens-
Versicherungsgesellschaftmit Ne¬
benbranchen und vorzüglichen
Einrichtungen sucht für das
Großherzogtum Baden gegen
Fixum , Diäten, Rcisespesen und
Provisionsbezüge tüchtige Inspek¬
toren . Bewerber wollen gcfl.
Offert , mit Lebenslauf, Zeugniß-
abschristen, sowie Resultaten-
verzeichniß u. Gehaltsansprüche
unter H 3606 an Haasen -
stein dt Vogler , A .- 0 -,
Karlsruhe einreichen.

Ebenso werden gewandte
Herren , welche in beffcren Kreisen
verkehren, alsPlatzinsPektore «
gegen hohe Bezüge, ev. Fixum
zu eugagiren gesucht .

UH. Vertreter « . stille
Mitarbeiter werden gegen
hohe Provisionen, an allen
Plätzen gesucht . 14095 .8.1

Mariage »
Junger Mann in sicherer Stellung,

von angenehmem Aeußern (Christ),
sucht aus Mangel an Damenbekannt¬
schaft auf diesem Wege eine Lebens¬
gefährtin . Offerten und Photographie
unter Nr. 819869 an die Expedition
der „ Bad - Presse" erbeten . Im nicht
convcnircnden Falle zurück. Diskre¬
tion Ehrensache.

Eine kleinere Werkstätte oder
mittelgroßes Parterrezimmer wird
auf 1 . Januar 1902 z« miethe «
gesucht, womöglich zw . Karlstr . u.
Zirkel. Off. mit. Nr . 819830 an die
Exped. der „Bad. Presse " erb . 2.2
tjeopoldstraße 8, 1 Treppe, ist ein^ umnöbl., großesn. d. Straße gehen¬
des Zimmer an 1 Dame zu vermieth .
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« 7h. Schnhmatitt $ Zok« ®
Grossh. Hofphotographen

Amalienstrasse 57

Atelier für Kunst-Pliotographie
gegr . 1852.

Gefl . Aufträge für Weihnachten
werden im Interesse rechtzeitiger
u . sorgfältiger Ausführung baldigst
erbeten . _ _ 13491 .9.7

Permanente Ausstellung Kaiserstr. 124.

iremen -
cnUodtrrflmted«r vtiSfl’jthampton

Vt.Cfeftwrj
Bremen- Baltimore
Bremen- Galveslö »
Bremen- Brasilien
viaAriwKfM, Oporfo, leixots.
Bremen - La Platar»Antwort*«. SoalhamslM.CoruMevt. Vütajareia, viz».
Bremen - Gstasien
Bremen - Australien

Genua- NewYorK
vb Ctbartar:

ÜÄH- SE RuGKUMFT ^ tucpt :
die Generalagentur für Baden :

F. Kern , Karlsruhe , Erbprinzenstr . 6.

Gas - nai Wasserleitnngs-Gescliäfi
Joseph Meess

Ferd. P . intz Nachf . ,
29 Erbprinzenstrusse 29

Specialität r Bade - Artikel

Ritter ’s Kygieu .
Upform^äüulcrfliiliC

ermögl . den kl . Babys im Alter 9 . 6 Monaten
an das Sitzen , Stehen «nd Laufe » , daher

« «entbehrlich für Mutter « nd Kind .
Prosp . m. Alt. u . Zeugn. v. ärztl . Autorit.,

König!. Anstalten u . Müttern kosten !, d.
Alois P . Ritter, Leipzig 65,

PeterSstratze 17 . 65V6a.13 .b

; Jährliche Production: 163 Millionen .

JtJatrafeas
feine 5 pecialität zu 3-10 PFg. p^tück

i'naiu ~ garantirt rein u . blumig uViit\\cb -
A//Cn Vecialqeschäften -

Höchste Auszeich.
Sold. Medaille

Neu und <*>*>*
unübertroffen Ausstcllnug

Berlin 1901 . I
sind Kössler ’s pateiitcmstlich geschützte Matratzen mit federirtcr
Mstteleiulage (D. R. <8. M.) Dieselben bieten wegen ihrer Weichheit und
Billigkeit auch Minderbemittelten ein angenehmes Lager und eignen sich
besonders für Kranken- und Hotelbetten . Lei mehreren Militärlazarethen
und Krankenhäusern für Lieferungen zugelasseu. Preisliste» franko zu Diensten .». KSssksr. Setten - und polstermöbelgefchöft. Waldkfroh I. Br.

Japan , u. orientalische Waren
Wilkendorfs '

, Spezial-Geschäft , Passage 13—15,
empfiehlt za ^W ’eillliaolltS - GreSClieillS .eil in grosser Auswahl :

JBroncen , t ’loIsonn6s , Porzellane , Stickereien , Shawls , Portieren , Paravents , orien¬
talische Teppiche , Kelims , Kameeltasehen , ff. I .aek holz waren , Bambns -Köbel , Hatten
und das Efeneste znr Dekoration , ff. Thee ’s, Xippes . Neu angekommen sind grosse Posten orien¬
talische Teppiche , Japanteppiehe , darunter 90X60 , h 3 .50 , japanische Ofenschirme

(Paravent ) , 137 hoch, vierteilig , schwarz -gold -braune Rahmen M . 18 .—.
1 Bambus - Höbel - Fabrik - Ausstellung in 9 Schaufenstern . —

13839 .3 .2

Empfehle als billigste Kaufgelegenheit
anerkannt erstklassiger Instrumente aus erster
Hand (kein Zwischenhandel ) meine Fabrikate
preisgekrönter

mit gesangreicher , edler Tonfülle , über deren
vorzügliche Haltbarkeit viele Anerkennungen
seit Jahren zu Gebote stehen , mit fachmännischer
Garantie . 13094 .4.4

A. Ohnimiis , Pianofabrikation u, Lager
Amalienstrasse 37 .

♦0000 * 00000f
- Junker & Ruh-

. . . . . . . i

15.4 Niederlage bei 13675 1

28 . Deecaber 1901

5
Karlsruhe , Zirkel 32.

♦00000 * 0000 »

Ankauf
getragener Herren » nnd Frauen»
kleider , Schnhe » »d Stiefel,
Militäreffekle» , gebrauchte Betten
und Möbel nnd zahlt hierfür die
höchste » Preise' ran kl
Markgrafenstratze 23

parterre. 9410*

Keihiiilchttil 1901.
Maudcl », extra schöne belesene

1 Pfb . 80 bei » Pfb . S75 4
Mandeln , extra schöne naturell

1 Pfd . 76 b bei 5 Pfd . -ä 72 ^
Mehl , extrafeines Blüthen

Pfd . 1 .16 j * 14057 .2.2
Zneker , beste Raffinade

1 Pfd . SS 4 bei SPfd . ä32 4
Honig , vorziigl . C .nnl . z . Backen

1 Pfd . SS 4 bei5Pfd . AS » A ,
ebenso alle sonstigen Bedarfs¬

artikel in nur tadellosen

ttßki Qualitäten iilliO bei
J . Lösch .

Kerrensfrasse 35 . Telephon 1437 ,
l

der andern , wie vortheilhaft bei
den teueren Butter - und Schmalz¬
preisen die Verwendung der reinen

Pflanzenbutter

ist. Dieselbe kostet nur 65 4 das
Pfund und ersetzt “/♦ Pfd . Butter .
Jedem Pfund Palmin wird ein
Serienbild nebst Preisausschreiben
3 2 beigegeben ._ 5440a

Hafer, Haserstzrot, Maisschrot,
Wörttmlerger Häcksel ,
Melnssetorsinchlfntter, Kleie.
Trockentreber, Rslzkeiine, Leinniehl,
Erdnuß- , Mshist ii . Zesainkuchen,
Stopsivtlslhksrn, Weizen,
Wicken , Hühnergersle,
Hen , Stroh , Torfßren n . Torsntnll,
Holzwolle , Putzwolle , Spreu,
Fleischsütter n. Knolhenmehl ,
Sisenhiltioen Futterkolk,
Antter -Rtis nnd Hirsen

empfiehlt 2319 *

Karl Baumann,
« kademiestratze 20.

AWi. Sts. tzL "
»
"' SL

pr. Man. n . mehr . H . JUrgensen
A Co., Hamburg . 6511a .l2 .9

OFenbauterj ,
feuerungsaniagenl
f/ir Hüttenwerke
Ialler Industriezweige ^

mit und ohne Lieferung
d . feuerfesten Materialien .J

iFafrikschornsteinbaulen ,

-W der gefährlichsten Art
yio hne Betriebsstörung

,
3werden n . d . neuesten Erfahrungen A

I Li bestens ausgeführi; von der A

Nur beste Qualitäten

zu billigen Preisen
ab Hafen und Versandt p . Kahn

einpfiehlt

Kohlengroßhandlmrg, Wöederei.
Comptoir: Karlsruhe , Rheiitliafeii .

Telephon Nr . 1572.

Polyphon »ltflusikwei *ke 9
Drehorgeln, mit Metallnoten,

direkt vom FaDrlkationiplatz.
Ziehharmonikas, Concertinas, Bandoneons ,

Zithern, Violinen, Mandolinen ,
nur eretklaatlge Fabrikate,

geisa BimUmt mit hohem Babatt auch
gegea geringe IVMonatsraten Mg offeriren

Jänichen & Co., Leipzig .
Kataloge portofrei.

e«

onrnal
und Lokal -Nachrichten

mit Didaskalia und Handelszeitung :
Billigste nnd älteste Zeitung Deutschlands.

Gegründet 1615. 1901 . 286 . Jahrgang.

Beilagen :-
Erscheint täglich zweimal : Morgenblatt — Abendblatt .

täglich : „Ausführlichste Parlamentsberichte “.
„ „Didaskalia“

, Unterhaltungsblatt ,
wöchentl . : „Verloosungsanzeiger“ und

„ „Oer Landwirth“, Sonntagsbeilage ,
jährlich : „Verloosnngs-Kalender“.

Abonnementspreis in Deutschland : hei der Post,
unserer Expedition (Frankfurt a . M . , Bibergasse 6) , sowie bei
den auswärtigen Agenturen M. 2 »— für das Vierteljahr .

Im Ausland kommt der betr . Postaufscblag hinzu.

Inserate
sind bei der grossen Verbreitung in den kaufkräftigsten

Kreisen von sehr wirksamem und nachhaltigem Erfolg .
Preis für die siebengespaltene Petitzeile (43 mm breit )
35 Pf . — Preis für die Reklamezeile (78 mm breit )

M. 1. 25 .
Bei Wiederholungen und grösseren Insertions - Aufträgen

Rabatt bezw. besondere Vereinbarungen . 6649a

Ziehungen so. Decemb« isot
ll. Oldenburger

Ge d -Lotterie.
Boohsibotragia gtastigaL Falle: ■>

75000
lPrimie :50000 = 50000a,
1 8ew. 25000 = 25000 . :
1 n 10000 = 10000 .
1 n 5000 = 5000 -
1 n 3000 = 3000 .
2 TO 1000 = 2000 .'
3 TO 500 = 1500 .
4 n 300 = 1200 .
3 n 200 = 600 .
10 TO 100 = 1000 .
29 n 50 = 1000 .
49 to 30 = 1200 .
198 TO 20 = 3960 .
792 n 10 = 7920 .
7924 TO 5 = 39620 .

4588a 9080 iSäffi - 153000a
Loose ä 3 Mark , Porto und Liste

30 Pfg . extra , empfiehlt und ver¬
sendet auch unter Nachnahme

Carl Hemtze
In Coth?*

In Karlsruhe zu haben in aei
Expedition der „Bad. Presse *
sowie bei Carl BBtz. Hebelstr . 11/15

12309 .20 .19

WL

mmarn
Aufklärung II

Keinen Schnurrbart ! sagen
Viele und doch schon so manches

angewandt ; versuchen Sie bitte zum
letzten Male noch mein Bartver-
Stärkungsmittel „ Adoris “ zu 3 ^
50 4 - Baben Sie dennoch kein Zu¬
trauen , dann überlasse ich Ihnen
eine kleine Probe, damit Sie sich
von der Wirkung selbst überzeugen
können , zu 60 4 »ebst 20 4 ^ r
Porto , per Nachnahme 1 Jt Nur
allein echt von Robert Husberg,
Neuenrade Nr. 2, Westf . 6532a.3.2

Aus aller Welt
werden mir Anerkennungen über
vorzüglich lautsprechenaen , singenden
und spielenden Phonographen za
Theil. Damit der Phonograph nirgends ,~ auf dem Weih¬

nachtstisch ' fehlt,
verkaufe ich diesen
Phonographen für
Mark 12,75

und gebe noch
8 Walzen gratis
und diesen hoch¬
elegant vernickel¬
ten, vorzügliche»
Apparat
für Mark 15,00
u . gebe ebenfalls
8 Walzen §rat
Grcsse Auswahl
bespielt. Walzan

_ 4 Mark tM .
Bracre Apparate bei massig . Anzahlung
Mark 1.50 - 3.00 monatlich . Abzahlung ,

E . Schmidt , Berlin 8 , All
Kommasdantenstrasse 27
Kataloge gratis und franko

V.
' icdcrvcrkänfent guter Rabatt .

Anthracit Ilb
15/25 mm, iiachgcsicbt, (beste Syndl-
catsmarke), für alle Ofengröße »
passend, ab Mannheim waggonweise
sehr billig abzugebcn . 8.0

Schriftllche Anfragen unter 13?bo
an Iste Exp. der „Bad. Preffe",
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Hiomhe Lelenttnsita
ES wird Seitens der Direction und einer Anzahl von Versicherten beabsichtigt, gegen die Ansicht derMchrhcit des VerwaltungSraths und vieler Versicherten die Hannoversche Leben- Versicherungsanstalt aus Gegen¬seitigkeit in eine Acticn -Gesellschaft mnzuwandeln.
Um diese Umwandlung herbeizuführcn , soll eine

ausrerordentliche Generalversammlung
am Sonnabend , den 28. Deeember er.,

stattfinden . — Da den Versicherten einer Actien - Gcsellschast der Ueberschuß nicht in vollem Maße zuflicßen wirdund da sie auf die Verwaltung der Gesellschaft ohne Einfluß sein würden, so widerspricht diese UmwandlungderenInteressen. Deshalb werden alle Versicherten im eigensten Interesse dringend aufgefordert, ihre Adresse schleunigstdirect und nicht durch Vermittlung der Agenten
UN den stellvertretenden Vorsitzenden des Vcrwaltungsraths ,

Kaufmann Ad. Domino in Kanvover, AegidientyorplaH 4,einzusendeu, welcher weitere Auskunft ertheilt.
Die Majorität des Verwaltungsraths :

AM. Domin » , stellvertr . Vors. Bartels , Lehrer. Janssen , Eisenb .-Sckrctär. von Klencke , Ritterguts¬besitzer . M. H . Thofehrn , Kaufmann-
Bon der Revisions -Commission :

WUndUng , Lehrer. Wessen , Eisenb.-Sckrctär.
Das Comitv der Versicherten :

Mekarti , Direetor. von Mengersen , Rittergutsbesitzer, korenz , Architect . Wlebking , Kaufmann.Abelmann , Hof-Schneidermeister . Brnns , Güter-Expedient . G»tz von Olenhusen , königlicherKammerherr , Major a. T , Schmalfuss , Landesrath - Küster , Eisenbahn-Stations -Assistent. Kohrs ,königl. Locomotivführer . Heering , fonigl. Locomotivführcr. Jnngk , Fabrikant. Kiegncr , Ingenieur .Philipp !, Pastor . Eiteling , Stadt -Kämmereibcamter. Steinmann , Lehrer. Sense , Oberlehrer.Alb . Thofehrn , Kfm. Grhnewald , Rentier. Heewel , Eisenbahn-Werkmeister. Ulrich , Eisenbahn -Sekretär. H . Thies , Privatier . Hagedorn , Bäckermeister. C. Suhiry , Maurermeister. Kahle ,Tischlermeister. K . Marahrens , Professor. Kleybolte , Rechnungsrath. Schaumann , Landesbauverwalter-A. Marahrens , Lehrer. Brundiek , Lehrer in Wülfel. Uhr . Siemeyer jun ., Senator .» r . jnr . Uolshorn , Justizrath , von Hodenberg , Baron , Reichstagsabgeordnetcr. 6677a

Ausführung « » > Mldodmngen
zur Beschaffunggrosser Wasserquanten für die Industrie , zur Erschliessung und Fassung von Thermal-

I und Heilquellen, Schürfbohrungen nach Kohlen, Erzen , Salzen, Thone etc.Beste Referenzen. Coulante Bedingungen . Civile Preise !
Rauch, Gebhardt & Co. , Hof i. Bayern ,Tiefbohr -Unternehmung . 5091a,25

Rhein»Tuch
Prachtvoller neuer Anzugstoff,

. 3 Meter für 13,50 Mark. Elegant . ^J Unverwüstlich ! Muster sof. frei öt
^ shiiaus Boetzkes , Düren 75. §

Badewanne » , Litzbadewan »
uen, Kinderbadewannen « nd
Abwaschwannen , Badeöfen ,
ganze Badseiiirichinngeu zu den
billigsten Preisen bei 8463*
Hart Reinhold , Akademiestr . 14 ,

Empfehle gut gemästete böhmische

Bratgänse
per Pfund zu 60 Pfg . portofrei
gegen Nachnahme . 6652a,3.2

Josef Stadler ,
Karlsbach bei Passan , Ndb .

Darlehen reell u. discr. Rückporto
Attz . VerIl«hrs » i»I « lt, Kies ».

iilüfilliiifiiiifrliiiiif
DiverseDanipfmaschine »,Locomol>ile

und Gasmotoren von 1—50 SP , so¬
wie ve >schiedene Dampfkessel von 5
bi » 100 qm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkaufen 9407

Grg . Heilmann ,
Mechan . Werkstätte , Dnrlach , Bade».

äfr

\d

empUedlt als in reicher Auswahl und jeder Preislage
die Filiale der Zttassvnrger ScWrmfafcriK

U. fiCUPCl, 20i Hai$cr$tra$$e 201.
grösste Auswahl in Ziivergrmen und Zparierstöclren
« Ueverrieven und Reparaturen sofort und billigst •

14113.6.1

Gesang-Unterricht
ertheilt eine konservatorisch ge¬
bildete Lehrerin zu mäßigem
Preis . Zu erfragen unter Nr .
12966 in der Expedition der
„Bad . Presse "

._ &8

(Spezialmarke ) 13003
hervorrag. Stärkungsmittel f. Blut¬

arme und Magenleidende
i/. Flasche Mt . 1 .50 .

Allein. Niederlage bei J . Lösch ,
Drog ., Herrenstr . 35 .

Ia Gascoaks,
grok nmf gekrolkm .
Jetzige Preise ab Werk

per 10« Kg. Mk. 3.00,
„ 1 « « « „
. . 10000 „

11 .

„ 34.—,
„ 320.—
2ii (fiiiücn-

Prima Existenz
für Kaufleute !

In Konstanz am Münsterplatz ist
ein großes, vierstöckiges Wohnhaus
— Eckhaus — , in welchemseit Jahren
eine gut rentirende
Weimlimren-, TM-,

CWrrea- «nd Spmtuchll -
betrieben wird, Familienverhältniffe
halber für den billigen Preis von
46000 Mk . zu verkaufen. Außer
geräumigemLadenlokal mit Comptoir ,
Magazin und geschlossenem Hofraum
nebst großen, gut gewölbten Kellern ,
bestehend in drei Stockwerken, Wohn¬
ungen mit hohen MiethSeinnahmen .

Jede Auskunft ertheilt Emil
Greinacher , Katzgasse Nr . 2, in
Konstanz . 6091a .l0 .6

Für Metzger.
2 Fleischwiegen , 5 u . 6 Messer , 2

Schmalzpreffen , sowie 1 Schrotmühle
werden , um damit zu räumen , billig
abgegeben . 13971 .3 .3
E. A. Sohmidt , Holzhandlung ,

Dnrlach .

Dienstag Abend >/.S Uhr :Prinz Carl .
„ITeptun“

ErsterKarlsruher Schwimmklub
Jeden Dienstag von 8 —S Uhr

Uebnngs -Abend
im Bierordtsbad . B12339

Gäste sind willkommen.
- Der Borstand .

Neues Pianino
zu Mk. 400.— abzugeben beiM . Hack ,
Ecke Krieg- u. Rüppurrerstr . 2,7.5 2 Treppen. 13342

ki» Leimofe«
zum Fournieren, gut erhalten, wirb
z« kaufe« gesucht . Offerten unter
Nr. 6639» an die Exped. der „Bad.
Presse" erbeten. LS
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Sette 8. Badische Presse . Nr^ 289.

rrm
Um

dem grossen
Andrang in den Nachmittags¬

stunden während der Weihnachts¬
zeit vorzubeugen , geben wir bei allen Einkäufen

vom IO. bis 19 . Dezember
in der Zeit von 8 Uhr bis 12 Uhr Vormittags einen

Extra - Rabatt
Cd

von Prozent.

Gekaufte Gegenstände werden anf Wunsch bis znm Feste , bereitwilligst auf bewahrt.

ßl>«H«ltWgs-Ack u. Ptujiml Heilbronn a. N.
für Töchter, welche das Kochen, den übrigen Haushalt und Handarbeitenerlernen wollen. Ebenso finden frdl. Aufnahme j. Mädchen , welche die
Frauenarbeitsschule zu besuchen wünschen. Bei günstigen Bedingungen,mütterliche Leitung und Pflege . Prospekte durch die Vorsteherin FrauLuise Kozel . 6292a.3.1

B tF=»

Brenn $ pirltu $
zu Koch-, Reiz- und CtucMzwecken

in patentflaschen mit Griginalverschlutz

ist überall erhältlich . • • « • Der preis ist

für ein Liter von 9« vol °/» auf 36 pfg .
*» »» »» « 95 „ n 30 n

• ermässigt . *
6665aVerkaufsstellen gibt an :

Gesellschaft für Brauerei-, Spiritus - und
Pretzhefen -zabrikation

vorm . S . Zinner , Sriimvlnlrel (Baden ).

In Larl Winters Univer¬
sitätsbuchhandlung in
Heidelberg sind neu er-

ienenschienen :
R. Ackermann \ lIn £ l\T
Werke und Einfluß auf die
deutsche Litteratur . geh . 2 M.,
geb . 3 M. _

werden rasch und billig angefrrtigtQ tRRftvttkf k in der Druckerei der „Bad . Presse " .

Zum Nah- und Fernsehen, zur Schonung der Augen
Brillen etc. zu Mk. 1, 2, 3 u . 4.
Feldstecher, Operngläser, Barometer, Thermometer,
Retsszeuge , photogr. Apparate u , Bedarfsartikel etc.

Reparaturen schnell und billig. 13011»
J. Grupp (form . G . Barth), Optiker,

Kaiserstrasse 215 , Ecke Karlstrasse .

U. n. Rluffi Aus dem tollen«ans Pinm lahre. Eine Erzäh_
1ungaus 1849. geh .5 M.,geb . 6 M.
(Auch für die reifere Jugend.)
Barclay Eu

8« m^ iri-
Uebersetzt von 6 . Waltr. Mit
Bild Barclays. geh . 4 M .
A flpPUS von HartmannsUfCW* philosophisches
System im Grundriß,

^
eh .

16 M , Halbfranz geb. 18 j
Max Eyth Der Kamp f um die

- Cheopspyramide.
2 Bände mit farbiger Decken¬
zeichnung. geh. 6 M., geb . 8 M»

Eyths Roman ist der
fesselndste, tiefgründigsteund
dabei liebenswürdigste, den
das Jahr gebracht hat.

G.(Gegenwart No . 48, 1901.)

Kuno Fischer ?eeeI*
Leben,Werke und

Lehre, geh 30 M .. Halbfranz
geb . 34 M. .
— Goethes Faust. I. Band .
Die Faustdichtung vor Goethe .
4. Aufl . geh. 4 M., geb . SM.
K. von Freystedt
leben. Herausgeg. v . K .OhBer.
Mit 2 Bildern der Markgräfin
Amalie von Baden, geh . 5M .,
geb .6 M., Fürstenausgabe 12M .
6. von Oertzen v°“
Ritornelle. geh . 2 M., geb . 3 M.
*• »an Dertzen A

n
u/n

d
G0£ l'

erde. Romanaus dem 16. Jahr¬hundert. geh . 3 M ., geb. 4 M .
0- von der Pfordten ü ' en
des historischen Dramas.
teh. 3.60 M ., Halbfranz geb.

.60 M- __
ScbaboTstoy -ßleboff- Strficbneff
Drei russisch.Frauengestalten
Uebersetzt von F . Arnold .
geh. 2 M ., geb.
Heinrich Vlerardt
Tagebuchblätter aus Italien,
geh . 2 M., geb . 3 M .

Im am 13. üecember !W
im Kaiserboi in Berlin

Berliner Pferde -

Lotterie.
3333 Gewinne , Gesammtwarfh 5 .

10000 ,
1 Gew. 10000 = 10009

za

Gänse. Butter. Honig.
Frisch geschl. fette Gans M . 4.50,

10-Psd.- Colli NaturkuhbutterM. 6.50,
Blülhenhoiiig M . 4 .50 . H. Spitzer,
Probnzna 223 , via Breslau. 6672a

£ § el . 3.1

6 Jahre alt (Wallach), gut im Zug
und fromm , ist wegen Anschaffniig
eines Pferdes zu verkaufen bei
6674» WUk. BadergeU, Rastatt .

za
za
za
za
za
za
za
za

8000 = 8000
5500 = 5509
5000 = 5000
4000 = 4000
3000 = 3000
2500 = 5000
2400 = 7200
2000 = 16600

250 = 3000
200 = 6400
100 = 4000
20 = 2200
10 = 10200
5 = 10500

Loose h 1 Mark, 11 Loose 10 Mark,Porto und Liste 20 Pfg . extra ,rasendet auch unter Nachnahme
Carl Hemtze ,General -Debit,BMIr W . . |_|ne,r>i ?.

In Karlsruhe za haben in der
Expedition der „Bad. Fresse “,
sowie bei Carl Bits , Hebelstr. 11/15.

FeWllse, Enten M. 4.50, Tafel.
butter M. 6 .70 , '/-Butt .'/, Honig M . 5 .20 je 10 Pfd. 6671a

Breche «", Tlnste 4/7,via Breslau .

Für Gonditoren .
In einer obcrbad . Amts- und

Garnisonstadt ist ein in gutem
baulichem Zustande befindliche?
Hans mit bestens eingerichteterEouditorei wcgzngSh. sehr
billig unter günstigen Beding ,
zu verkaufen . Einem jungen,
strebsamen GeschästSmann ist hier
günstige Gelegenheit zur Be¬
gründung einer Eristenz geboten .
Nähere » durch Reh . Schkch ,
Freiburg i . B.. Kaifcrstraßc
Nr. 152 . 63158 .4 .4

ph. 3 adcr
,

Amalienstr. 59. Telephon 256,
la . Ruhrfettschrot ,
la . gew . Nusskohlen ,
la . gew . Magerwürfel¬

kohlen
(deutsche, belgischeu . englische

Qualitätsmarken ).
la . Braunkohlenbrikets

G. - Re,
la . Anthraciteiformbrik .

(für alle Feuerungen ),
la . Holzkohlen ,
la . Ruhrdestillations¬

koks
(für Centralheizungen),

la . trockenes Tannen -
Anfeuerholz

la . trockenes Tannen -
Schwartenholz ,

la . trockenes Buchen¬
holz . 13652 .8.3

Billigste Preise »
Beste Qualitätswaare . |

Flnktlichste Bedienung .

WsmgeWst - Lerkaiis.
Verpachte oder verkaufe gutes

Friseiirgefchäft ohne Konkurrenz sammt
Einrichtung. Preis 9000 Mk., An¬
zahlung l OOO—1500 Mk. Näheres
unter Retonrmarke. 6645a.2.2

Seifingen (Baden ), 4. Dez. 1901 .
IW . Seitz , zum Kranz.

Zwei Zapfkllrsiüm !

Zwei Kücheji - Aiile
finden zum baldigen Eintritt gute
Jahresstellen durch K . Tröster ,« r-nzstratze 17. 13883 .2L

Empfehle in unübc ' t ' '-euer
Auswahl in vielerlei C ' . .tu .
Garnirungen i - ..'24.3,3

zu 12 , 14 , 1« , 18 bis
4 « Mark .

leuheiten in
Kamelhaar - M

Leloms - Alafrälkea.
Auswahlsendungen bereitwilligst

auch nach Auswärts .
MMmlhd . WegeWet .

Joh. Heinr. Felke!,
Kaiserstraße 161,

gegenüber Hotel Erbprinz.

üoiraili 600Damenm . gr.Vermöge«
Wllllst . wür '»wünsch.Heirath. Prosp ums.
Journal Charlottenburg 2.

ReMMlhist-Veckys.
Gutes Gasthaus mit einträglichem

Bierdcpot (Bodensee-Gegend ) sofort
zu verkaufen . Preis 30000 Mark,
Anzahlung 8000 Mark. — Nähere»
unter Retourmarke. 6644a.2.2

Seifingen (Baden), 4. Dez. 1901.
IW . 8 sitz , zum Kranz.

ffemden-
Juehe

per Mtr. von 30 Pfg » an,
vorzügliche Quali¬
tät , bei Abnahme von
ganzen u . halben Stücken
entsprechende Preisermässi-
gung . 13808

Mich .€ ratner
iMachf 9.*

Inh . Julius Strauss ,
Haiserstr . ISO,
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